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Zu einem richtigen Volksfest gestaltete sich
die Eröffnung des neuen Völser Schwimm-
bades auf der Blaike am Sonntag, den
10. Mai 1990.

\- 
Neben einer großen Zahl vonVölserinnen
und Völsern, darunter sehr viele Kinder und
Jugendliche, konnte der Obmann des Aus-
schusses für den Bau des Schwimmbades,
GR Ing. Engelbert Pfurtscheller, auch eini-
ges an "Prominenz" begrüßen, darunter Bür-
germeister Dr. Sepp Vantsch an der Spitze
des fast vollzählig anwesenden Gemeindera-
tes, Bezirkshauptmann HR Dr. Günter Ster-
zinger , Dekan Dr. Sebastian Huber und Pfar-
rer SR Daniel Diel, Landtagsabgeordnete
Wilfriede Hribar, Altbürgermeister und Eh-
renbürger OSR Felix Ostermann, die planen-
den Architekten Prof. Siegfried Stoll und
Prof. Peter Pozzo und Vertreter der bauaus-
führenden Firmen.

Nach rund einem Jahr Bauzeit kann das "Völ-
ser Badl" wohl als eines der schönsten Frei-
schwimmbäder von Tirol bezeichnet wer-

den. Eine ganz besondere Attraktion stellt die
mit 100 m längste Rutsche in Tirol mit an-
schließendem Erlebnisbad dar. Als beson-
ders gelungen, so wie die gesamte Anlage,
kann auch der separat angelegte Mutter-
Kleinkind-Bereich bezeichnet werden. Mo-
dernste Bädertechnik sorgt für bestmögliche
Sauberkeit und Hygiene in den Schwimm-
becken.

Voll berechtigter Freude und Stolz präsen-
tierte Bürgermeister Vantsch der Bevölke-
rung und den Festgästen die neue Anlage.
Viel Lob und anerkennende Worte fand Be-
zirkshauptmann Dr. Sterzinger.

Nach der kirchlichen Segnung durch Dekan
Dr. Huber und Pfarrer Diel wurde das Bad
mit einem Schauschwimmen von Mitglie-
dern der österr. Olympiamannschaft er-
öffnet.

Musikkapelle und Schützenkompanie gaben

der Feier einen würdigen Rahmen.
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Johreshquptversqmmlung des Gesund.
heitsr und Soziqlsprengels Völs

Seine diesjährige Jahreshauptversammlung
mit Neuwahl des Vereinsvorstandes hielt
kürzlich der Gesundheits- und Sozialspren-
gel Völs ab. Obmann GR Johannes Knapp
konnte dazu u.a. als GästeBürgermeister Dr.
Sepp Vantsch, Dekan Dr. Sebastian Huber,
die Vizebürgermeister Komm. Rat Erich
Schwarzenberger und DDr. Erwin Nieder-
wieserundals Vertreterdes Landes Tirol OR
Dr. Christoph Wötzer begrüßen.

Wie aus dem umfangreichen Tätigkeitsbe-
richt des Obmannes zu entnehmen war,
konnte der Sprengel auch imJahr 1989 sein
Dienstleistungsangebot weiter ausbauen und
derBevölkerung speziell imBereich der Ge-
sundheitsvorsorge und der Seniorenbetreu-
ung zusätzliche Dienste anbieten.

Nachstehend einige Zahlen aus dem Tätig-
keitsbericht:

Über 250 Personen sprachen im abgelaufe-
nen Jahr im Büro des Sprengels vor. In zahl-
reichen Fällen wurden Auskünfte und Bera-
tung zu Fragen aus dem Sozialbereich, in be-

Redoktionsschluß
für die Juli-Nummer

Freilog, 15. Juni I990

hördlichen Angelegenheiten, zu finanziellen
Fragen und bei persönlichen und familiären
Problemstellungen gegeben bzw. konnten
auch Beratungs-, Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten vermittelt werden. Für 55
Personen wurden Sozialhilfeanträge gestellt.
In Ergänzung dazu wurden über 800 Hausbe-
suche gemacht.

Von den im Sprengel als Mitarbeiterinnenlä-
tigen Dipl. Krankenschwestern wurden 1989
605 Stunden in der Hauskrankenpflege gelei-
stet. Besonders hervorgehoben wurde die
gute Zusammenarbeit mit den in Völs ansäs-
sigen praktischen Arzten.

Zur lJnterstützung der Tätigkeit der Kran-
kenschwestern wurden mit Kosten von bis-
her rund 90.000 Schilling Hilfsmittel für die
Hauskrankenpflege (Pflegebett, Badewan-
nensitz, Zimmertoilette, Blutdruckmeßge-
rät, Duschhocker) angekauft .

l7 Personen nahmen den Dienst "Essen auf
Rädern" in Anspruch. Insgesamt wurden
rund I .600 Essensportionen ausgeliefert.

Offenlegung gem. $25 Mediengesetz (2 und 3). Me-
dienirrhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($25 Abs. 4)
Information aller Völser Gemeindebürger über das
Gemeindegeschehen. Redaktion: GR Johann Knapp.
Erich Schwarzenberger, DDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telfs.
Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp,
6176 Völs. Greidfeld II.

Die Familienhilfe wurde in Völs anl47 Ta-
gen in Anspruch genommen.
Für die Betreuung der älteren Mitbürger un-
serer Gemeinde wurde im September 1989

eine ausgebildete Seniorenbetreuerin einge-

stellt.
Weitergeführt wurde das in Zusammenarbeit
mit dem Schularzt und den Schulleitungen
durchgeführte Haltungsturnen für Kinder bis
zum 14. Lebensjahr. Neu eingeftihrt wurde
im November 1989 eine Diätberatung. Jeden
l. und 3. Dienstag im Monat jeweils zwi-
schen 18.30 und 20.30 Uhr können sich die
Völserinnen und Völser zu Fragen der Er-
nährung beraten lassen.
Bertjits zum}. Mal wurde am Palmsonntag
ein Osterbasar abgehalten. Der Sprengel be- V
teiligte sich außerdem am Völser Weih-
nachtsmarkt.

Abschließend dankte der Obmann den Mitar-
beitern des Sprengels, insbesondere Anna
Goller, Anna Wechselberger und Elisabeth
Holl und den im Sprengel tätigen Dipl. Kran-
kenschwestern ftir die im abgelaufenen Jahr
geleistete Arbeit. Er dankte aber auch der Ge-
meinde Völs und dem Land Tirol für das der
Arbeit des Sprengelp entgegengebrachte
Versfändnis und die finanzielle Unterstüt-
ztrng, ohne diedieArbeitdes Sprengels nicht
möglich wäre.

Die im Anschluß an den Tätigkeitsbericht
durchgeführt Neuwahl des Vereinsvorstan-
des ergab folgendes Ergebnis:

Obmann GR Johannes Knapp; Obmannstell-
vertreter Bruno Angermann; Schriftfi.ihrer
Dr. Klaus Höfle; KassierGRAndreas Krane-
bitter; Beisitzer Bürgermeister Dr. Sepp V
Vantsch, Pfarrer Daniel Diefr Anni Eisele
und Vizebürgermeister Komm. Rat
Erich Schwarzenberger.
Bürgermeister Dr. Sepp Vantsch hob die Be-
deutung der Tätigkeit des Sprengels sowohl
im Sozialbereich als auch in der Gesundheis-
vorsorge für die Gemeinde Völs hervor und
dankte dem Vorstand und allen Mitarbeitern
für die ausgezeichnete Arbeit.

Dr. Christoph Wötzer bezeichnete die Tätig-
keit des Sprengels als vorbildlich und danlce
namens des Landes Tirol ebenfalls frr die
vielfältigen Aktivitäten.

Ihr verläßlicher hrtner

lng. Günther Baumgartner
Sanitiir- und Heizungsinsalt atiom

Albertistraße 2
6176 Völs - Tel. 0512-303853

Der neugewtihlte Ausschut3 des Gesundheits- und Sozialsprengels völs
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Gemeinderot beschließt die Errichtung einer
nHolf Pipea für Skoteboord'und Bltlx-Fohrer

\-

Siedlung. Ein in diesem Bereich vorhande-
nes Betonfundament kann für die Errichtung
der Anlage genützt werden.

In der Bahnhofstraße sind Maßnahmen, die
zur Verbesserung der Sicherheit des Schul-
weges dienen sollen, vorgesehen. U.a. wird
der sehr schmale Gehweg im Bereich der
Häuser 17 bis 9 a auf 1,5 m verbreitert.

Beschlossen wurde weiters die Sanierung des
Buchweges, der derzeit nur begrenzt als Spa-
zierweg benützt werden kann.

Weiterhin gefördert wird die dezentrale
Kompostierung durch Private durch Lei-
stung eines Kostenbeitrages beim Ankauf
eines Kompostierbehälters.

Ab sofort wird beim Gemeindebauhof zu den
bereits bestehenden Sammelstellen zusätz-
lich eine Styroporentsorgung eingerichtet.

Einer Mitteilung von Bürgermeister Dr.
Sepp Vantsch zufolge kann nach Überwin-
dung zahlreicher bürokratischer Hürden im
Herbst dieses Jahres voraussichtlich mit der
Errichtung des Hochwasserrückhalte-
beckens im Nassen Tal gerechnet werden.

Aus: Botschaft der Berge von Bischof
Dr. Reinhold Stecher.

Der Föhn
Der Föhn staut, reißt auf, räumt weg!... Sein
Temperament ist nicht jedermanns Sache.

Und doch sind die Föhntage von wunderbarer
Klarheit. Da gibt es kein dunstiges Flim-
mern, keinen Schleier und keine verschwom-
menen Konturen. Alles ist durchsichtig,
scharf und leuchtend in den Farben und im
Spiel von Licht und Schatten.

Wir brauchen von Zeit zu Zeit den reinigen-
den Sturm, nicht nur im Bergland und im Thl-
becken der Großstadt. . .

Wie weise waren die Menschen des Alten
Orients, die für "Wind" und "Geist" dasselbe
Wort gebrauchten. Im Föhn, der über die Hö-
hen fährt, an den Bergwäldern zerrt und um
die Türme der Großstadt orgelt, liegt eine fer-
ne Erinnerung an Pfingsten.

Hochzeit
Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten
kürzlich Frau Maria und Herr Leoprcld Rudig
aus dem Bauhof Nr. 30 und Frau Anna und
Herr Franz Ballay aus der Friedenstraße 4.
Bürgermeister Dr. Sepp Vantsch und GR Jo-
hannes Knapp gratulierten namens der Ge-
meinde Völs sehr herzlich. Dr. Christoph
Hochenegg überbrachte die Glückwünsche
des Landes Tirol.

Schon bald wird fiir die begeisterten
Skateboard- und BMX-Fahrer eine entspre-
chende Anlage abseits des öffentlichen Stra-
fienverkehrs zur Verfiigung stehen.

Goldene

In seiner Sitzung vom
sich der Gemeinderat
Themen:

10. Mai 1990 befaßte
u.a. mit folgenden

\,

Sommerkindergorten

Vom zuständigen GR-Ausschuß ftir Gesund-
heit, Familie und Soziales wurde bereits im
März die Frage der Einführung eines Som-
merkindergartens für berufstätige Mütter be-
handelt. Eine dazu bei den Eltern der Kinder-
gartenkinder durchgeführte Bedarfserhe-
bung ergab allerdings so wenig Meldungen

- durchschnittlich hätten nur 4 bis 5 Kinder
den Kindergarten besucht, daß zumindest flir
dieses Jahr von der Führung eines Sommer-
kindergartens abgesehen werden mußte.

Ein Antrag auf Anderung der Öffnungszeiten
in mindestens einer Gruppejedes Kindergar-
tens wurde dem Schulausschuß zur weiteren
Behandlung zugewiesen.

Beschlossen wurde die Errichtung einer

"Half Pipe" für Skateboard- und BMX-
Fahrer auf einem Areal südlich der See-

Seit geraumer Zeit üben Dutzendejunge Völ-
ser den Sport des Skateboard- bzw. BMX-
Fahrens aus. Bisher standen aber nur öffent-
liche Verkehrsflächen dafiir zur Verftigung.

Dabei kames einerseits immerwiederzu Ge-
fahrensituationen im Bereich des Straßen-
verkehrs, andererseits klagten Anrainer über
entsprechende Lärmbelästigung durch die
Skateboardfahrer. Bereits im Herbst fand im
Jugendzentrum Blaike eine öffentliche Dis-
kussion statt, zu der alle Betroffenen eingela-
den wurden. Dabei kristallisierte sich der
massive Wunsch für die Errichtung einer

"Half Pipe" heraus, die sowohl für
Skateboard- als auch ftir BMX-Fahrer geeig-

net sein sollte. In seiner Sitzung vom
6.4.1990 hat nun der Gemeinderat - über
Antrag von GR Reinhard Schretter - die Er-
richtung der "Half Pipe" und Adaptierung
des umgebenden Areals südlich der
Völsersee-Siedlung beschlossen. Zv Zeit
laufen die Vorarbeiten zur Errichtung dieses

Projektes, sodaß die zahlreichen Jugendli-
chen abseits des Straßenverkehrs und be-
wohnten Siedlungsgebietes ihr Hobby aus-

üben können. Noch im heurigen Sommer soll
das Projekt fertiggestellt werden.

Maria und Leopold Rudig

Anna und Franz Ballay
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Blurspendeqkrion
Die Blutspendezentrale Innsbruck führt am
Montag, den 18. Juni 1990 von 1.5 bis 20
Llhr im Feuerwehrhaus Völs
eine Blutspendeaktion durch.

Wir bitten die Völser Bevölkerung, sich zahl-
reich an dieser Blutspendeaktion zu be-
teiligen.

Einige Daten zur Blutspendeaktion:
Wer darf Blut spenden? Jede Person zwi-
schen 18 und 65 Jahren. Welche persönli-
chen Vorteile bringt eine Blutspende mit
sich? Es wird jedem Blutspender die Blut-
gruppe und der Rhesusfaktorbestimmt. Das
bedeutet, daß bei einem Unfall schneller ge-
holfen werden kann. Außerdem steht jeder
Blutspender in einer Gesundheitskontrolle
und zwar: Blutdruckmessung, 3 Leberfunk-
tionsproben, Antikörpersuchtest, Lues-
Serumprobe und HTLV-m-Test (Aidstest).
Neue Regelung ab 1.1.1990:
Jeder Blutspender erhält sämtliche Befunde
der Blutuntersuchung zugesandt.
'Wer 

darf nicht spenden? Wer einmal an Tu-
berkulose oder Malaria erkrankt war. Wer
innerhalb des letzten Jahres eine Operation
an sich vornehmen lassen mußte. Wer inner-
halb der letztenS Jahre an Hepatitis erkrankt
war. Wer innerhalb der letzten 4 Wochen
eine infektiöse Erkrankung durchgemacht
hat.

Wichtiger Hinweis!
Um allen Mißverständnissen vorzubeugen,
stellen wir ausdrücklich fest, daß es im Rah-
men einer Blutspende unmöglich ist, mit dem
HTLV-I[-Virus (Aids-Erre ger) infiziert zu
werden, da seit eh und je Einmalbeutel und
Einmalnadeln verwendet werden!

Jedem Spender werden ca. 400 ccm Blut ent-
nommen. Die Spende ist vollkoilrmen un-
schädlich und schmerzlos. Sie kann sogar ge-

sundheitsfördernd sein.

Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, Menschen-
leben zu retten! Gib 1/3 Deines Blutes, eine
Viertelstunde Deiner ZeitundDu rettest ein
Menschenleben, vielleicht das eigene!

Wir bedanken uns im voraus für eine zahlrei-
che Teilnahme an dieser Blutspendeaktion.

Kundmochung
Im Jahre 1990 führt die Fernmeldezentral-
bauleitung Wien im Gemeindegebiet von
Völs Kabelgrabungen für das Fernmeldeka-
bel Innsbruck-Reith durch.

Zur Verplanung dieser Kabelanlage wird das
Vermessungsbüro Dipl. Ing. E. Höflinger
und Dipl. Igg. E. Weiser, 602 1 Innsbruck die
Aufnahme des Naturbestandes machen.

Gemäß dem Vermessungsgesetz, Bundesge-
setz 3p6 vom 6.8.1968 ist Vermessungsbe-
fugteri'das Betreten der Grundstücke zu ge-
statten.

Die vermessende Firma wurde seitens der
Fernmeldezentralbauleitung Wien angewie-

sen, Schäden an Grundstticken zu vermei-
den. Sollten dennoch geringe Flurschäden im
Zuge der Vermessung verursacht werden,
hat die vermessende Firmadiese zu ers€tzen.
Die Geschädigten werden ersucht, die Flur-
schäden direkr bei der Vermessungsfirma

Dipl. Ing. E. Höflinger und Dipl. Ing. E.
Weiser,6021 Innsbruck

geltend zu machen.

Ausschreibung
der Planung und

örtlichen Bauaufsicht

Die Gemeinde Völs beabsichtigt, im Jahre
1990 im Bereich des Greidfeldes einen Ab-
wasserkanal in der Länge von ca. 200 Metern
zu verlegen. Im Zuge der Rohrverlegungsai-
beiten ist auch der Straßenoberbau zu sa-
nieren.

Wir laden Sie ein zur lrgung eines Anbotes
für die Planung, Ausschreibung und örtliche
Bauaufsicht.

Anbote sind bis längstens 20. Juni 1990,
12.00 Uhr, beim Gemeindeamt Völs schrift-
lich einzubringen. Die Anbote sind ver-
schlossen abzugeben und als Anbote zu be-
zeichnen.

w
lulineilungen des

Soziolsprengels Völs
Termine Diätberatung Juni
5. Juni und 19. Juni, jeweilsson 18.30 bis
20.30 Uhr im Büro des Sozialsprengels,
Bahnhofstraße22 a.

Am Mittwoch, den 6. Juni 1990 um 20.00
Uhr spricht Dr. Helmut Maier im Mehr-
zwecksaal der Hauptschule Völs zum Thema

"Darmgesund - Kerngesund", natürliche
Behandlungsmethoden bei Störungen im
Magen-Darmtrakt.

Ein gebrauchter Kühlschrank und eine ge-
brauchte Matratze werden kostenlos abgege-
ben. AnrufeunterTel. Nr. 30 47 76imBüro
des Sozialsprengels.

Tischlerei
Kaltenriner

Tel. 30 33 60

für individuellen Innenausbau

Zentrqle
Oiftmüllsommelstelle

Im Gemeindebauhof, Landesstraße 8,
kann jeden Freitag in der Zeit von 15.00

bis 17.00 Uhr Giftmüll kostenlos abgege-
ben werden.

In dieser Zeitwerden auch Kühl- und Ge-
frierschränke kostenlos entgegenge-
nornmen.

Altpopier-
sommeltermine

An folgenden Freitagen werden in gar:z
Völs die Altpapiercontainer entleert:

8. Juni und 22. Juni

Grosschnitt und
Gortenqbfölle

An folgenden Freitagen werden in gar.z
Völs der Grasschnitt und die Gartenabfül-
le entsorgt:

8. Juni und 22. Juni

Bitte den Grasschnitt und die Gartenab-
fülle in Biomüllsäcken, die bei der Ge-
meinde erhältlich sind, entweder :rm
Abend zuvor (nur bei Schönwetter) oder
am Abholtag bis 7.00 Uhr früh am Stra-
ßenrand deponieren (nicht in Gärten und
nicht in Höfen bei Wohnblocks). Später
bereitgestellte Säcke können nicht mehr
entsorgt werden. Baum- und Strauch-
schnitt kann bei dieser Abholung nicht
mitgenommen werden. Es besteht aber
die Möglichkeit, das Schnittmaterial zu
zerkleinern und in Biomüllsäcken zur
Abholung bereit zu stellen.

.%t/g-r-f"*
EIGENE MEISTERUTERKSTATTN

IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST
6176 VOLS, Bahnhoßtr. l0' ret. O5I2-3AT32
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Spielplotz Kindergorten

Beiden Kindergärten - Kindergarten Peter-

Siegmair-Straße 15 und Kindergarten Bahn-
hofstraße 8 - ist ein Kinderspielplatz ange-

schlossen. Diese Kinderspielplätze wurden
ausschließlich für die Kinder aus den Kinder-
gärten errichtet.

l,eider muß immer wieder festgestellt wer-
den, daß sich vermutlich Jugendliche'einen
Spaß daraus machen, die Spielgeräte sowie
Tische und Bänke auf diesen Spielplätzen
umzukippen oder zu verstellen. Das Kinder-
gartenpersonal muß jeden Morgen erst die
Spielplatzeinrichtung wieder in Ordnung
bringen, bevor der Spielplatz benützt werden

\ kann.BesondersimKindergartenVöls-West
- mehren sich die Beschwerden darüber.

Ich muß daher nochmals mit Nachdruck dar-
auf hinweisen, daß es sich hiebei um Spiel-
plätze handelt, die nicht der Allgemeinheit
zur Verfügung stehen. Es haben nur die Kin-
der der Kindergärten während der Betriebs-
zeit des Kindergartens Zutritt. Jeder unbe-

fu gte Zutrittund eventuelle Beschädigungen

werden in Zukunft streng geahndet.

Ich darf auch die Eltern bitten, die Jugendli-

chen darauf hinzuweisen und über die stra-

frechtlichen Folgen aufzuklären, die bei mut-

williger Beschädigung eintreten können.

TANZ

Cafö Fliesentenne
Völs, Dorfplatz 27

05222-303217

Der Friedhof i$ kein
Spielplotz und kein Ort

für Hqustiere
Vermehrt langen bei der Gemeinde Be-

schwerden darüber ein, daß am Friedhof bei
der alten Pfarrkirche von Unbekannten die
Gräber mit Kies bestreut, Kerzen von den

Gräbern entfernt, Blumen ausgerissen und
Leuchten verbogen und beschädigt werden.

Ich darf darauf hinweisen, daß der Friedhof
Ehrfurchtund Stille fordert. Der Friedhof ist
kein Spielplatz ftir Kinder, er ist kein Auslauf
für Hunde und Katzen und er ist auch kein
Durchgang für Fußgänger und Radfahrer.
Der Friedhof ist zum stillen Verweilen, zum
Gespräch mit unseren Verstorbenen und zum
Gebet bestimmt.

Ich bitte Sie eindringlich die Stätte unserer
Toten zu achten, sie mit Ehrfurcht zu betreten
und alles zu unterlassen, was die Würde des
Ortes verletzt. Besucher des Friedhofes mö-
gen bitte auf ihre Kinder achten. Für den
Gang und die Fahrt von und zur Schule ist der
Durchgang nördlich des Friedhofes zu benüt-
zen. Tiere, wie Hunde und Katzen, haben am
Friedhof nichts verloren.

Danke fiir Ihr Verständnis!

Skoleboordfohrer
in der Spielstroße

Es mehren sich die Beschwerden über die
Lärmbelästigung durch die Skateboardfah-

rer in der Spielstraße. Es ergeht daher die Bit-
te an die Kinder und Jugendlichen zumindest
in der Mittagszeit von n.AO Uhr bis 13.30

Uhr und ab 20.00 Uhr das Skateboardfahren

einzustellen. Mit Errichtung und Inbetrieb-
nahme der "Half Pipe" im Bereich des Buch
wird dieses Problem sicher gelöst und mögen

die Kinder und Jugendlichen so lange Geduld
haben und auf die Anrainer Rücksicht neh-

men. Durch das ständige Auf- und Abfahren
und die Sprünge mit dem Skateboard wird
massiver Lärm entwickelt und bestehen die
Beschwerden der Anrainer, gerade in den

Mittags- und Abendstunden zu Recht.

Ich darf daher nochmals mit Nachdruck bit-
ten, das Skateboardfahren in der Spielstraße

und auch auf anderen Straßen in der Mittags-
zeit und ab 20.00 Uhr zu unterlassen.

\'- Liebe Völserinnen,
liebe Völser!

Altglossommeldolen
l. Quorlol 1990

Im I. Quartal des Jahres 1990 wurden im Ge-

meindegebiet von Völs insgesamt 30.300 kg
Altglas gesammelt.

Verteilt auf die einzelnen Sammelstellen er-
gibt sich folgendes Aufkommen:
a) Aflingerstraße - West 5.100 kg
b) Aflingerstraße - EUROSPAR 11.600 kg
c) Aflingerstraße - M-Preis 6.300 kg
d) Dorfstraße 2.000 kg
e) Innsbruckerstraße - M-Preis 3.600 kg
f) Innsbruckerstraße - Ost 1.700 kg

Es kann hier von einem stolzen Sammeler-
gebnis gesprochen werden, das durch die Er-
weiterung der Standorte sicher noch erhöht
werden kann.

Ich darf mich aufdiesem Wege bei der Bevöl-
kerung ftir die Bereitschaft zur Mülltrennung
herzlich bedanken.

/',k*,,h*
Suche ab September 1990 montags
und dienstags für vier Kinder eine

Betreuung im Haus. Dr. Elfe Hofer,
Herzog-Sigmund-Str. Z A-6176 Völs

.€S,
t
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Völser Firma sucht Hilßarbeiter
mit Führerschein B.

Bewerbungen unter
Telefon: 30 33 9I.

Gartengestaltung
und Gartenbetreuung
Dach- Grab- Trog- u.
Teichbepflanzung
Tel. 0512-302491
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Der Gendarmerieposten Kematen - Inspek-
tor Hubert - veranstaltet voraussichtlicham
13.06.1990 nachmittags ab 14.00 Uhr in der
Wohnstraße vor der Hauptschule in Zusam-
menarbeit mit dem Kuratorium ftir Verkehrs-
sicherheit und den Autofahrerklubs eine Ak-
tion "Sicheres Fahrrad".

Es werden auch Videofilme vorbereitet, die
sich mit dem Thema Kinder im Verkehr udgl.
befassen.

Die Fahrräder werden betreffend Ausrüstung
auf ihre Vollständigkeit überprüft. Bestehen-
de Mängel werden wenn möglich sogleich
behoben.

Der Inspektor Hubertbittet daher alle Eltern,
ihren Kindern die Teilnahme daran zu ermög-
lichen. Selbstverständlich sind auch Sie, lie-
be Eltern, herzlich eingeladen, evtl. auch zu
einem Meinungsaustausch über verschiede-
ne Anliegenz.B.:

- mit dem Fahrrad zur Schule

- Schulweg

- bevorstehende Einrichtung einer
Schulwegpolizei uva.

Bei Schlechtwetter wird die Veranstaltung
verschoben, bei gutem Wetter gibt es auch
eine "Erfrischung".

Wir Kindergartenkinder und Tanten freuen
uns sehrüber die neue Einrichtung und möch-
ten uns dafür bei den Gemeinderäten recht
herzlich bedanken. Ein besonderer Dank gilt
dem Schulausschuß, der sich sehr füruns ein-
gesetzt hat.

Der Kindergarten ist meistens ein zweites Da-
heim der Kinder, darum muß der räumlichen
Gestaltung viel Aufmerksamkeit geschenkt
werden. Die Räume sollen "heimelige.., ge-
borgene Atmosphäre haben und doch so
gstaltet sein, daß sie zum freien, schöpferi-
schen Tun und zur Selbsrändigkeit erziehen.

Unsere Kindergartenräume sind so einge-
richtet, daß sie den Kindern viele Betäti-
gungsnöglichkeiten bieten. Die Kinder kön-
nen in kleinen Gruppen miteinander spielen
und arbeiten.

Das gemeinsame Tun ist die Grundlage frir
das gegenseitige Kennenlernen.

Die Erfahrungen, die das Kind im Zusam-
menleben der Gruppe erwirbt, befähigen es,
sich sozial zu verhalten!

Letzte Altpopier -

sqmmlung der FF Völs
Am Samstag, den 12. Mai 1990 wurde von der
FF Völs letztmalig in unserer Gemeinde die
Altpapiersammlung durchgeführt. Einge-
sammelt wurden dabei über 35 Tonnen Pa-
pier. Insgesamt wurden in den letzten 16 Jah-
ren rund 1,524.00A kg Altpapier gesammelt.
Die Altpapiersammlung kann in Zukunft
nicht mehr durch die Feuerwehr erfolgen.
Wegen betriebsinternen Umstellungen bei
der Verwertungsfirma Eigl kann die Samm-

MASSCHNEIDEREI

grrrr"z/hnä
6176 VöLS, FRIEDENSTRASSE 2

TELEFON (0512) 30 40 70

lung ktinftig nur mehr über die im Gemeinde-
gebiet aufgestellten Altpapiercontainer
durchgeführt werden.

Als Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Völs möchte ich allen Feuerwehrkame-
raden, die 16 Jahre hindurch in ihrer Freizeit
die Sammlung durchgeftihrt haben, den Völ-
ser Bauern, die ihre Traktoren für die Samm-
lung zur Verfügung stellten und der Gemein-
de Völs für die immer gewährte Unterstüt-
zung herzlichen Dank sagen. Danken möchte
ich aber auch allen Völserinnen und Völsern,
welche regelmäßig das angefallene Altpapier
gebündelt zur Abholung bereitstellten. Sie
haben unsere Arbeit damit sehr unterstitzt.

Walter Rangger
(Kommandant der FF Völs)

Bergfeuer
Wegen der mit dem Anzünden von Bergfeu-
ern verbundenen Gefahren sind folgende
Hinweise zu beachten:

1) Im Wald, in der Kampfzone des Waldes und
auch in Waldnähe (Geführdungsbereich) ist
nach dem Forstgesetz das Unterhalten oder
Entzünden von Feuer durch hiezu nicht be-
fugte Personen und der unvorsichtige Um-
gang mit feuergefährlichen Gegenständen
verboten. Befugte Personen sind lediglich:
der Waldeigentümer, Forstorgane, Personen
mit schriftlicher Erlaubnis des Waldeigen-
tümers.

2) Nach der Tiroler Feuerpolizeiordnung ist
das Verbrennen von Sachen im Freien, wenn
damit eine erhebliche Entwicklung von
Flammen oderFlugbrand verbunden ist, nur
mit der Bewilligung des Bürgermeisters und
nach vorheriger Anzeige an den Orts- und
Feuerwehrkommandanten zulässig.

3) Nach dem Tiroler Luftreinhaltegesetz ist
alles zu unterlassen, was die natürliche Zu-
sammensetzung der freien Luft (wie Rauch,
Ruß, Staub, Dampf, Gase und Geruchstoffe)
derart verändert, daß dadurch das Wohlbefin-
den von Menschen oder das kben von Tieren
und Pflanzen merklich beeinträchtigt wird.

Insbesondere unzulässig ist daher das Ver-
brennen von: Altreifen, Akölen (nach dem
Wasserrechtsgesetz wegen der Gefahr der
Quellenverunreinigung bei unsachgemäßem
Gebrauch).

Die Einhaltung der genannten Bestimmun-
gen wird dringend empfohlen, widrigenfalls
mit Anzeigeerstattung zu rechnen ist.

Stets gerne für Sie da

,)eorftcbele<"
Papier-, Bastel- und Schreihwctren xt-

wi e kleine Geschenkartike I
Dorfstra,ße 25, Tel. 30296

Sicheres Fqhrrod 90 Neues Mobilor
im Kindergqrten
Bqhnhofstrqße

foto + videothek
slromberger

YöIs rer. soals22

Insp. Hubert
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Kirchliche Mitteilungen und

Informationen

Besondere Gottesd ienste

Samstag, 2. Juni: I Uhr Firmfeier unserer

Pfarre
! Sorrn tagr3.Juni: Pfingsten, Kirchensamm-

lung ftir unser Pfarrheim. 10 Uhr Festgottes-

dienst (Kirchenchor: Kleine Festmesse von

Ernst Tittel, mit Orchester). L7 Uhr Pfingsh.
vesper in der Blasiuskirche. 19 Uhr Abend-
messe in der HauPtschule

Montag, 4. Juni: Pfingstmontag. 8.30 Uhr.
Festgottesdienst in der Blasiuskirche (sonst

keine Gottesdienste)

Sonntag, l0.Juni: Dreifaltigkeitssonntag. 19

Uhr Jugendmesse mit Firmerneuerung

Montag, 11. Juni: 19.30 Uhr Jugendvesper

in der Stiftskirche Wilten

Mittwoch, lll. Juni: 19 Uhr Abfahrt zur
Nachtwallfahrt auf den Georgenberg
(Erwachsene S 50.-, Jugendliche S 21-
Fahrtkostenbeitrag). Keine Vorabendmesse

in Völs!

\ Donnerstag, 14. Juni: Fronleichnam.
- &30 Uhr Festgottesdienst bei der Hauptschu-

Freitag, 6. Juli: 8 Uhr Ötcum. Schulschluß-
gottesdienst der Hauptschule. 8 Uhr und 9.30
Uhr Schlußgottesdienste der Volksschule

Achtung:

Besondere Vero nsto ltungen Pforrkolender l99l

Evongelische Pfo rrgemeinde

Konfirmation am Pfingstsonntag, den

3. Juni um 9.30 Uhr.
Konfirmiert werden:
Fekete Jasminka, Moosbachstraße 11', Kupsa

Nicole, Ulrichweg 14, Penner Simon, Wol-

kensteinstraße 2, Schreiner Gerhard, Wol-

kensteinstraße 2, Wrchoticky Christine,
Prinz-Eugen-Straße 11.

Hausbibelkreis bei Fam. Obermeier, Thurn-
felsstraße 2l am6. und 20. Juni um 20 Uhr.
Jungschar jeden Donnerstag 18 Uhr,
Kinderkreis jeden Freitag um 15 Uhr.

Herzliche Einladung zum Familiengottes-
dienst am Sonntag, den 1. Juli um 19 Uhr.

zum Thema ''Wie Kinder feiern.,
Wir bitten Sie, geeignete Fotos im Pfarramt,
Werth 5, spätestens bis zum Schulschluß ab-
zugeben. Wir bitten recht herzlich um Ihre
Mithilfe, damit wir wieder einen schönen
Pfarrkalender für 1991 gestalten können.

frrütAUS-5lcr'6
ZudenletztenNachmittagen des zu Ende ge-
henden Arbeitsjahres laden wir Sie garube-
sonders herzlich ein.

Montag, 11. Juni - Bewegung mit Musik
Montag, 1& Juni - Geburtstagsfeier für das

1. Halbjahr
Montag, 25. Juni - Abschlußausflug

"f

houenrunde Völs

Vor der Sommerpause treffen wir uns zur
letzten Frauenmesse: Donnerstag, 28. Juni
1990, 20.00 Uhr. Ort: Evangelische Kirche.
Anschließend gemütlicher Ausklang des Ar-
beitsjahres

Sonntag, 17. Juni: Pfarrgemeinderats-

Ab schluß in Maria-Waldrast

Donnerstag, 21. Juni: 20 Uhr Ökum. Ge-

sprächskreis imkath. Pfarrheim, Univ. Prof.
P. Dr. Lothar Lies und Senior Günther Jo-

nischkeit:,Zweioder sieben Sakramente"?

Samstag/Sonntag 23.124. Juni: Pfarraus-

flug nach Chur

g Tquftermine
2./3. Juni und Samstag, 16. und 30. Juni

Zur Thufanmeldung (möglichst zw Zeit der
Kanzleistunden) sind mitzubringen: Ge-
burtsurkunde des Kindes, Trauungsurkunde
und Thufscheine der Eltern, Täufschein bzw.
kirchlicher Trauschein des Paten.

**äT:;;;:ffi;" @ Ehevorbereituns

l0 Jahre sängemrnde Haus st. Michael, Matrei: & bis 10. Juni

Donnersta s,2t.Juni: le uhr Requiem für f#irffi"ir"fi:TJr?:' 
Innsbruck: 23't24'

alle im 2' Vierteljahr verstorbenen 
Anmeldung für alle Kurse: Tel. 59 8 47147

"el dPn dot

-t 

-.ei/nt Tlehß "4551^i
25. August bis l. SePtember 1990.

Es sind noch einige Plätzn frei. Kosten:

S 4.100.-, Kinder unter 14 Jahren S 3.900.-

Anmeldungen erbeten im Pfarramt, Werth 5

Donnerstagr 2S. Juni: 20 Uhr Frauen- und
Müttermesse in der evang. Kirche

Sonntag, 1. Juli: 9.30 {,lhf Festgottesdienst

zum Bataillons-Schützenfest auf der Blaike
(keine 8.30 Uhr Messe!) 19 Uhr Abendmesse

in der Hauptschule

Konditorei Caf6
Gruber

Bahnhofstraße 38a
6176 Vöis, Tel. 303556

Täqlich frische Konditoreiwaren

car€-Resra u ra nr lliilrw ßithl
Innsbrucker Sraße 56 - Völs - lbl. 0512-304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre uns€re preiswerte

Hausmannskost, italienische und sonstige Speziditäten

verbunden mit gepflegten Getränken.

Warme Küche bis 23.00 Uhr - Miffwoch Ruhetag '
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...und plagt Dich mal ein Ungetier
so ruf mich an, ich helfe Dir.. .

Ungeziefer aller Art vernichtet
schnell, diskret, zuverlässig BIOLINE

beh. konz. Schädlingsbekämpfung,
6176 Völs, Tel. 30 2423

Cafd Gratl
Pächterin: Ingrid Oberherzog

Peter-Siegmair-Str. 11

A-6n6 Völs, Tel. 30 26 50

AUI0 . ,)notwendigesa

Fortbewegungsmittel?
Wir alle werden in den Medien über die Auswirkun-
gen von Luftschadstoffen in unserer Umwelt infor-
miert. Schlagworte wie saurer Regen, Waldsterben,
Smog und Ozon sind uns mittlerweile geläufig. Daß
aber unser liebstes Kind - das Auto - für diese be-
drohlichen Zustände mitverantwortlich ist, wollen
wir oft nicht wahrhaben.

Einer dieser Luftschadstoffe sind die Stickoxyde. In
Tirol stammen fast 90% der Stickoxyde aus dem
KFZ-Verkehr. Die Gesamtemmissionen stiegen von
7.800 tpro Jahr (1975/ 1976) auf 16.800 t (Jahr 1985).
Innsbruck, Hall und Brixlegg sind Städte, in denen
Luftbelastungen durch Stickoxyde auftreten können,
die die Vorwarnstufe für Smog erreichen.

Gefiihrlich an den Stickoxyden ist das Entstehen ho-
her Konzentrationen und die breitflächige Streuung
des Gases, das zusammen mit den (ebenfalls zu2l3
aus dem KFZ-Verkehr stammenden) Kohlenwasser-
stoffen und Sonneneinwirkung Ozon bildet. Die Meß-
stellen auf dem Patscherkofel und der Seegrube mel-
den z. B. fast das ganzeJahr hindurch Ozonwerte, die
über dem in der Schweiz geltenden Grenzwert (50
ppb) liegen (aus "Umwelt in Tirol" von Martina
Fischer-Kowalski).

Als Auswirkung der Luftverschmutzung aufdie Men-
schen müssen vermehrte Erkrankungen der Atemwe-
ge wie Bronchitis, Mandelentzündung, Entzündun-
gen der Nebenhöhlen und Luftröhrenschwellung bei
Kleinkindern genannt werden. Wenig weiß man über
diechronischenErkrankungenwie z. B. Allergien. Es
ist zwar bekannt, daß die Schadstoffe der Luft Erkran-
kungen hervorrufen, ein lückenloser Beweis ist aller-
dings sehr schwer zu erbringen

Ein bekannter Automobilclub empfiehlt in seiner Fe-
bruarzeitschrift, für Entfernungen von 2 - 3 km auf
das Fahrrad umzusteigen oder zu Fuß zu gehen. Für
die mittleren Strecken und vor allem für den Berufs-
verkehr, woja oft pro PKW nur eine Person befördert
wird, werden öffentliche Verkehrsmittel empfohlen.

Das Auto ist für bestimmte Tätigkeiten unerläißlich
geworden. Wichtig ist jedoch, daß das Auto sinnvoll
eingesetzt wird und nichtjede kurze Strecke damit zu-
rückgelegt wird, nur weil es bequem vor der Türe
steht.
Die höchsten Abgasbelastungen durchdas Auto ent-
stehen auf den ersten 2 - 3 Fahrkilometern, wenn der
Motor noch kalt ist, und natürlich beim unseligen
Warmlaufenlassenim Stand, was auOprdem nochdem
Motor schadet.
Interessant ist die Gegenüberstellung der Kosten
von Auto und öffentliche Verkehrsmittel am Bei-
spiel einer Fahrt von Völs in die Innenstadt von
Innsbruck:
Fährt man mit dem PKW in die Stadt, fallen ftir einen
Mittelklassewagen im Durchschnitt Kosten von 3 -4 Schilling pro Kilometer an, das sind bis zu öS 64,-
für Hin- und Rückfahrt. Dazu kommen noch für einen
3 Stunden-Einkaufsbummel Parkgebühren von ca. öS
42,-, womit Gesamtkosten von öS 106,- anfallen.
Ein Stadtbesuch mit Bus oder Bahn kostet für den In-
haber eines Familienausweises (öS 100,- jäihrlich,
erhältlich bei aerÖnn; fürzwei Erwachseneund zwei
zahlende Kinder ö572,- bzw. öS 56,-. Man kann
sich also ö527 ,- bzw. öS 41,- ersparen und die lä-
stige Parkplatzsuche in der Stadt entfiillt!

Wir alle müssen unseren Beitrag für eine gesündere
Luft und die Erhaltung unserer Wälder leisten. Das
kann derzeit - trotz Katalysator - nur heißen: so we-
nig wie möglich mit dem Auto fahren!

Die Entscheidung zugunsten eines umweltfreundli-
chen Beförderungsmittels ist ein wichtiger Baustein
für die Welt, die wir unseren Kindern hinterlassen.

Umweltinitiative Völser Frauen

Boguette - Ein Brotshop von besonderer Art
Bereits die optische Aufmachung des >Ba-
guette< begeistert. Elegant, luftig, freund-
lich, blitzend vor Sauberkeit und Frische prä-
sentiert sich das nobel ausgestaffete Lokal.

Man kann sein tägliches Brot hier kaufen und
zwischen einer Reihe von köstlichen Spezial-
broten wählen. Es kann die knusprige Kaiser-
semmel sein oder der ganz normale Kleine
Schwarze, es kann ein gemischtes Körndl-
brot sein, ein würziges Vinschgerl oder ein
goldbraunes, resch gebackenes Baguette.
Oder vielleicht eine süße Köstlichkeit? Ein
flaumig zafier Faschingskrapfen, ein auf der
Zunge zerfl ießendes Plunderteigkipferl oder
ein Topfentascherl mit lockerer Fülle. Wie

wäre es mit einem kleinen "Vitaminstoßu?
Genießen Sie unseren frischgepreßten
Orangen- oder Karottensaft .

Je nach persönlicher Verfassung bietet das

"Baguetteu eine vielf?iltige Auswahl an appe-
titlichen Spezialitäten. Unsere freundlichen
Mitarbeiter erwarten Sie bei Ihrem nächsten
Einkauf.

Baguette
Afl inger Straße 2, 617 6 Y öls
Offnungszeiten:
Montag bis Freitag von 6.30 bis 12.00 Uhr
15.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 7.00 bis 12.00 Uhr

Einlqdung
Am Samstag, den 23. Juni in der Zeitvon9.O0 bis n.00 Uhr und von 14.00 bis
17.00 Uhr und am Sonntag, den 24. Juni von 9.00 bis ff1.00 Uhr werden im
Gemeindeamt die Pläne des in Planung befindlichen Senioren- und Pflegeheimes
Völs zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt.

Der mit der Planung des Heimes beauftragte Architekt Gerhard Perisutti hat die
Pläne bereits so weit fertiggestellt, daß voraussichtlich noch im Juni eine Bauver-
handlung durchgeführt werden kann.

Die Bevölkerung ist herzlich zur Besichtigung der Pläne und des ebenfalls ausge-
stellten Modells des Heimes eingeladen.

Der Ausschuß für die Errichtung des Senioren- und Pflegeheimes.
GR Johannes Knapp, Obmann
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Völser Mü I linformqtion

Völs besitzt seitJahren eine ausgezeich-
net funktionierende Müllabfuhr. Wö-
chentlich wird der Hausmüll von der
Türe weg abgeholt und auf die Müllde-
ponie im Ahrntal, das man von Völs aus

nicht sieht, geführt. "Aus den Augen,
aus dem Sinn.., dies kann leicht zu einem
allzuunbekümmerten Umgang mit dem
eigenen Abfall führen. Zirka210 kg Ab-
fall pro Person verschwinden so Jahr für
Jahr aus unserer Gemeinde.

Damit trägt auch der Völser Hausmüll
zur Tiroler Müllproblematik einen gehö-
rigen Teil bei, gerade weil es derzeii'
keine Mülldeponie in unserer Gemeinde
gibt. Die vorhandenen Mülldeponien
werden früheroder spätervoll sein, neue

Deponien können heute nur mehr ganz
schwer errichtet werden. Die Müllver-
brennung kommt in unseren engen Tä-
lern mit häufiger Inversion so und so

nicht in Frage.

Im Hausmüll kann leider alles Mög-
tiche und Unmögliche vorkommen:

o Umweltgifte:
Sie können aus Hausmülldeponien Gift-
schleudern machen.

o Wertstoffe:
Unter anderem auch solche, die aufunse-
rer Erde nur mehr begrenzt vorkommen.

o Restmüll:
Nur dieser gehört tatsächlich auf eine
Hausmülldeponie. Er darf keine Pro-
blemstoffe und sollte keine Stoffe, die
derzeit schon wiederverwertbar sind,
enthalten.

Die Gemeinde Völs bemüht sich daher
schon seit einigen Jahren, dem leichtsin-
nigen Müllwegwerfen entgegetuuwir-
ken. Möglichst bald soll nur mehr der so-

genannte "Restmüll" auf die Deponie im
Ahrntal kommen.

Umweltbemühungen der Gemeinde und

anderer Gruppen haben bei uns in Völs
schon bisher jeweils einen überdurch-

schnittlich guten Erfolg gebracht. Auf
dieses hohe Umweltengagement vieler
Völserinnen und Völser zählt nun die
Gemeinde, wenn sie überzeugt ist, daß es

gelingen muß, die zu deponierende AB-
FALLMENGE in den nächsten Jahren
ganz entscheidend zu vermindern.

Die Abfallvermeidung wird trotz
allem auch weiterhin der ganz ent-
scheidende Punkt bleiben.

Wiederverwenden ist noch besser
als wiederverwerten!

HAUSMÜT,I iM TÜCTTNNHERD
oder im WOHNUNGSOFEN zu ver-
brennen, stellt wohl die schlechteste
Möglichkeit dar, mit ihm umzugehen.
Unsere Atemluft wird so zur Sonder-
mülldeponie.

Neues

Sommelsystem
Um das getrennte Sammeln von Altstof-
fen und Problemstoffen zu fördern, wur-
den von der Gemeinde Völs 14 über das

ganze Ortsgebiet verteilte Sammelzen-
tren mit Containern ftir Altglas, für Alt-
papier und für Haushalsschrott (diese

erstab 1. Juli 1990) errichtet. Zusätzlich
wurden 160 dezentrale Altpapierbehäl-
ter aufgestellt.

Die vierzehn

Völser Sommelzenlren
für Altstoffe

1) Friedenssiedlung - Einfahrt
Aflingerstraße

2) Afl ingerstraße - Busumkehrschleife

3) Thurnfeldstr.-Süd - Parkplatz

4) Herzog-sigmund-Str. -
EUROSPAR

Die Situotion 5) Albertistraße - Schwesternheim

6) Bahnhofstr. - östlich vom M-Preis

7) Peter-Siegmair-Str. - Hauptschule

8) Bahnhofstraße - Mitte

9) Blaike

10) Innsbrucker Straße, M-Preis

11) Werth-Rain - Anfang

12) Dorfstr. - Süd

13) Innsbrucker Str. - ParkPl.

14) Gemeindebauhof, Landesstr. 6

Bitte halten Sie in diesen Sammelzen-
tren, aus denen die gesammelten Altstof-
fe in einem l4-tägigen fixen Turnus ab-
geholt werden, unbedingt sauber. Das
heißt, lagern Sie bitte auf keinen Fall
Glas, Altpapier oder Haushaltsschrott
neben den Containern ab! Werfen Sie

bitte auch keine Großkartons in die Alt-
papierbehälter!! Weichen Sie bei vollen
Behältern zlur nächsten Sammelstelle
aus! Entlasten Sie bitte unbedingt die
Sammelstelle Herzog-Sigmund-Str. -
EUROSPAR!

Redoktionsschluß
für die Juli-Nummer

Freitog, 15" Juni 1990

lm Bouhof befindet sich dos

Völser Großso mmelzenltu m

Hierher können Sie Giftmüll - Pro-
blemmüll, Kühlgeräte, große Haus-
haltsgeräte (Boiler, Herde, Waschma-
schinen, Badowannen etc). , große Me-
tallgegenstände, Styropor, Altglas,
Altpapier, Haushaltsschrott bringen.
Wegen der notwendigen Kontrolle bei
der Abgabe von Giftmtill ist im Bauhof
keine jederzeitige Abgabe möglich:

ABGABEZEITEN: jeden Freitag von
14 bis 17 Uhr!

\,
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Sammeln Sie auf jeden Fall:

Zeitungen, Illustrierte, Prospekte,
Schreibpapier, Kuverts, Hefte (Plasti-
keinband entfernen), Broschüren, Bü-
cher, Telefonbücher, Packpapier (2. B.
Papiersackerln, Einkaufssäcke aus Pa-
pier, Papierpackungen flir Zucker, Mehl
etc. - natürlich jeweils sauber), Well-
pappe, Klein- und Kleinstkartons, Groß-
kartons (bitte nur sehr zerkleinert in die
Behälter geben - ein leerer Großkarton
blockiert den Behälter unter Umständen
sinnlos für fast zwei Wochen!).
Geben Sie aufkeinen Fall zum Altpapier:
Mitch- oder sonstige Getränkever-
packungen, Tiefktihlverpackungen, alu-
beschichtete Pizzakartons, Käse-,
Wurst- u. Fettpapier, Papierwindeln, ir-
gendwie mit Plastik, Aluminium oder
anderen Stoffen verbundenes Papier,
Kohlepap ier, Zellophan, Tapeten, Hol-
zwolle!
Nur Papier, das sich im Wasser auflösen
kann (dazu gehört natürlich auch das

Hochglanzpapier), ist ftir die Wieder-

verwertung geeignet.

Auch wenn sich die Behälterdeckel na-
türlich öffnen lassen (nach vorne!),
bitte keinen Unrat in die Altpapierbe-
hälter werfen!

Die Altpapierbehälter werten alle vier-
zehn Tage jeweils am Freitag entleert.
Große Kartons können am Vorabend des
Abholtages - aber bitte nur an diesem
Tag - auch neben den Papierbehältern
abgestellt werden. Das Datum der Ab-
holfreitage wird jedes Monat zusätzlich
in der Gemeindezeitung verlautbart
werden.

Zusäullich können Kartons auch jeder-
zeit in den Großcontainer, der vor der
Halle der Firma Eigl (westlich des Bahn-
hofs Völs) steht, gegeben werden.

Bitte nicht die Altpapierbehälter
durch das Einwerfen von Kartons
sinnlos für die Altpapiersammlung
blockieren!

Altpopier
In Völs wurde bisher von der Freiwilli-
gen Feuerwehr in Form einer zweimo-
natlichen Bündelsammlung Altpapier
gesammelt. Nun wurde auf eine Contai-
nersammlung mit ca.250 roten Sammel-
behältern umgestellt. Bitte beachten Sie

aber unbedingt, daß auch weiterhin nur
sauberes Material - sauberes Altpapier

- sinnvoll einer Wiederverwertung zu-
geführt werden kann.

Tun Sie mit, denn
o durch den Einsatz von Altpapier wird
bis zu 75% Energie und 9O% an Wasser
gespart.
o Nach wie vor besteht ein großer Teil
des Hausmülls aus wiederverwertbarem
Altpapier.
o Der Bedarf der österreichischen Papie-
rindustrie an Altpapier ist so groß, daß er
im Inland noch lange nicht gedeckt wer-
den kann. Berichte über Altpapierimpor-
te sollen Sie daher nicht vom Altpapier-
sammeln abhalten!

++*ffiFil.
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Altmetolle
Neben der Hausschrottsammlung (graue
Behälter bei den Containerinseln) gibt es
in Völs für größeren und sperrigeren Alt-
metallanfall aus Haushalten zwei Mög-
lichkeiten: einerseits die Sperrmüll-
sammlung, die im Frühjahr und im
Herbst durchgeführt wird, und anderer-
seits die Sammelstelle ftir Alteisen im
Bauhof, wo Sie jeden Freitag zwischen
14 und 17 Uhr alte Haushaltsmaschinen
und sperriges Alteisen abgeben können.
Biue aufkeinen Fall außerhalb des Zauns
Alteisen ablagern!

Autowrocks
Sie sind zum Glück von Jahr zu Jahf ein
kleineres Gemeindeproblem. Die "wild-
verlassenen" Autowracks gibt es von
Jahr zu Jahr seltener. Dennoch hier der
kurze Hinweis:

o Autowracks können bei der Tiroler
Shredder Ges.m.b.H. (Autoverschrot_
tung) in Hall, Obere Lend 45, Tel.
05223/2292, abgegeben werden. Im
Wrack dürfen sich bei der Abgabe natür_
lich keine Betriebsfl üs sigkeiten mehr be_
finden. Diese können Sie aber in unse_
rem Bauhof kostenlos abgeben.

\, o Die Firma Eigl, VöLS, Bahnhofstr.
36c, Tel. 30 33 91, holt Autowracks ab.

Alre Kühlgeröre
Kühlschränke und Tiefktihlgeräte ent-
halten als Kühlflüssigkeit FCKWs, die
als Ozon\iller eine traurige Berühmtheit
erlangthaben. Sie müssen vor einer Wie-
derverwertung des Altmetalls vorsichtig
und fachgerecht aus dem Gerät entfernt
werden. Wenn Sie ihr altes Kühlgerät
nicht im Fachhandel zurückgeben kön-
nen, so bringen Sie es bitte zum Bauhof,
wo diese Geräte kostenlos entgegenge-
nommen, gesammelt und dann einer
fachgerechten Entsorgung zugeftihrt
werden.

Altglos
Im Völser Gemeindegebiet stehen nun
38 Altglascontainer (zum größeren Teil
extrem lärmgedämmt). An jeder Sam-
melstelle ist zumindest ein Behälter fiir
Buntglas und ein Behälter ftir Weißglas
vorhanden.

Verpackungsglas, das in Ihrem Haushalt
anfällt, gehört nicht auf die Mülldepo_
nie. Glas ist ein Stoff, der ausgezeichnet
wiederverwertet werden kann. Glasre_
cycling spart bis z u 90 % Rohstoffund bis
zu 25% Energie.

Trotzdem sind natürlich Flaschen (2.
B. Milchflaschen), die wiederverwen-
det werden können, zu bevorzugen, sie
sind das intelligentere Produkt.

Beachten Sie bei der Altglassammlung
bitte unbedingt:
o Buntglas und Weißglas trennen
o kein Fensterglas, keine Autoscheiben,
kein Spiegelglas, kein Bleiglas, keine
Glühlampen (Resrmüll), keine Leucht-.
stoffröhren (Problemmüll) .

. möglichst keine Flaschenverschlüsse,
keine Deckel (Restmüll)
o keine Keramik, keine plastikflaschen
(derzeit noch Restmüll)
. Flaschen nicht absichtlich zer_
schlagen!
o In den Nachtstunden bitte kein Glas
einwerfen!

Helfen Sie bitte mit, die Sammelstelle
Herzog-Sigmund-Str. - EUROSPAR
zu entlasten! Benutzen Sie auch abge-
legenere Sammelstellen, die aber viel-
leicht näher bei Ihrer Wohnung
liegen.!

Dies ist insgesamt ein neues Sammelgut
ftir die Völser Haushalte. In allen 14
Sammelzentren stehen auch graue Sam-
melbehälter für den sogenannten Haus-
haltsschrott(abererstab 1. Juli 1990; bis
dahin besteht noch die Dosensammlung
der Wasserwacht).

Sammeln Sie alle Altmetalle, die in
Ihrem Haushalt anfallen, und werfen Sie
sie in diese Behälter. Gedacht ist dabei
nicht nur an leere Dosen und Metalltu-
ben, sondern auch an Töpfe, Kannen,
Fahrradteile, Bügeleisen, Skistöcke,
kleine Elektrogeräte - ohne Batterien
bitte - usw.

Werfen Sie bitte auch keine verschmutz_
ten Metallgegenstände ein! Dosen und
Kanister sollen nur leer und zumindest
grob gereinigt abgegeben werden. pla-
stikfolien (Aluimitationen) und mit pla_
stik beschichtete Metallfolien gehören
hier ebensowenig hinein wie das mit pa-
pier beschichtete Schokoladenpapier
(Restmüll).

Bitte auf keinen Fall große Haushaltsge-
räte neben diesen Haushaltsschrottbe_
hältern abstellen, dafiir ist die Abgabe-
stelle am Bauhof oder die Sperrmüll-
sammlung zweimal im Jahr da.

Alttextilien
Die Caritas führt jedes Frühjahr dan-
kenswerterweise eine Altkleidersamm-
lung durch und leistet damit zusätzlich
auch noch einen Umweltbeitrag. Der
Termin ftir die Altkleidetrurriolong
wird jeweils ausfiihrlich vorangektin-
digt. Daneben können Alttextilien und
Altkleider an folgenden Stellen jed erzeit
abgegeben werden:
o Caritaszentrale Innsbruck, Erlerstraße
12, täglichzwischen Montag und Freitag
von 8 bis 17 Uhr (Säcke einäch im Haus-
gang abstellen)
. WAMS,Innsbruck, Innrain 100, Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und 14 bis
18.30 Uhr, Samstag von 9 bis 12 Uhr.
Tel. 57 31 6l

Im durchschnittlichen Haushalt sind 30
bis 50 Gewichtsprozent des Abfalls aus
kompostierbarem Material, das alle, die
einen Garten zur Verfügung haben,
leicht in wertvolle Komposterde - ein
hervorragender Gartendünger - ver-
wandeln können. Das Kompostieren ist
eine altbewährte Methode - sie ist in un-

und

Hqushqltsschroft Gqrtenobfölle
Küchen-
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Giftmüllsommel-
stelle - Problem-
sloffsommelslelle

serer "Wegwerfzeit,. nur leider ein biß-
chen in Vergessenheit geraten. Jetzt, da

uns der Abfall über den Kopf zu wachsen
droht, liegt in der Rückbesinnung aufdas
Kompostieren die große Chance, den zu
deponierenden "RESTMULL" ganz ent-
scheidend zu vermindern.

Von der Gemeinde wird daher das dezen-
trale Kompostieren außerordentlich ger-
ne gesehen. Wenn Sie sich einen Kompo-
stierer anschaffen, so wird dies bei An-
trag von der Gemeinde mit 50% der An-
schaffungskosten bis höchstens öS

700,- pro Haushalt gefördert. Dies gilt
nun auch, wenn die Bewohner einer Hau-
sanlage gemeinsam eine Kompostecke
flir Küchenabfälle anlegen. Kommen Sie
dazumit der Rechnung in das Gemeinde-
amt. Dort erhalten Sie auf Wunsch auch
kostenlos eine Kompostinfo. Hausge-
meinschaften ersuchen wir, sich vor der
Errichtung der gemeinsamen Kompo-
stecke wegen der Kosten mit dem Ge-
meindeamt in Verbindung zu setzen.

Es wird leider nicht überall möglich sein,
selbst zu kompostieren. Die Gemeinde
ftihrt daher heuer ein Pilotprojekt durch,
in dem von ca. 120 Haushalten die kom-
postierbaren Abfälle getrennt abgeholt
werden. Gleichzeitig wird im ganzen

Gemeindegebiet vierzehntägig wie bei
einer Sperrmüllsammlung Gartenabfall
und Rasenschnitt abgeholt, wenn er in
Papiersäcken, die in der Gemeinde zum
Selbstkostenpreis erhältlich sind, am
Straßenrand abgestellt wird. Die Abhol-
termine werden jedes Monat in der Ge-
meindezeitung verlautbart.

Wenn, was wir natürlich hoffen, der
Versuch einer getrennten Abholung von
kompostierbarem Material erfolgreich
verläuft, wird man im nächsten Jahr den
Bereich, in dem abgeholt wird, beträcht-
lich vergrößern.

Styropor-
sqmmelstelle

Ganzneu besitzt Völs nun auch eine Sty-
roporsammelstelle im Bauhof. Bringen
Sie bitte sauberes Styropor, das bei Ihnen
im Haushalt angefallen ist, in den Bau-
hof. Dort wird das Styropor gesammelt
und dann von einer Firma, die sauberes
Styropor wiederverwerten kann, ab-
geholt.

Noch keine
Sommelstelle

für Weichplqstik
Die Gemeinde Völs ist dabei, eine Sam-
melmöglichkeit für Weichplastik ztr
schaffen. Es sind wegen der Vielfalt der
Plastikprodukte viele Schwierigkeiten
zu überwinden. Wir hoffen aber, im
Herbst 1990 versuchsweise mit einer
Weichplastiksammelstelle im Bauhof
beginnen zu können.

DERZEIT KANN NOCH KEIN
WEICHPLASTIKABFALL IM
BAT]HOF
WERDEN!!

ANGENOMMEN

In jedem Haushalt fällt auch Problem-
müll an: Alte Medikamente, Kosmeti-
kreste, Lackreste, Batterien etc. etc.
Diese Stoffe dürfen auf keinen Fall zum
normalen Hausmüll gegeben werden;
streng verboten und sehr zu verurteilen
ist eine "Entsorgung" dieser Stoffe über
den Ausguß!

Völs besitzt seit dem letzten Jahr eine
ständige Giftmüllentsorgung im Bauhof
der Gemeinde. Dort können Sie jeden
Freitag zwischen 14 und 17 Uhr Ihren
Problemmüll kostenlos abgeben.

BITTE, TUN TETZT AUCH SIB
MIT!

Sammeln Sie zum Beispiel (Auszug aus
dem Problemstoffkatalog):
ALTMEDIKAMENTB (Rückgabe-
möglichkeit auch in der Völser Apothe-
ke), ALT0LE MotoröI, Schmierfette,
Speiseöl usw.), BATTERIEN (Rückga-
bemöglichkeit auch in den Völser Ge-
schäften), CI{EMIKALIEN (Säuren,
Laugen, Sanitätsreiniger usw.), EARB-
UND LACKRESTE, KOSMBTIKA,
LEUCHTSTOFFROHREN (nicht zer-

zide usw.), SCHWERMETALLE
(Thermometer, Barometer, Quecksilber-
schalter, Pigmente), SPRAYDOSEN
usw. usw.

ln der Gemeindezeitung wird immer
wieder ein ausftihrlicher Problemstoff-
katalog abgedruckt (2. B. letztmals in der
Maiausgabe 1990). Andererseits wer-
den die wichtigsten Problemstoffe in
einer derzeit laufenden Serie der Ge-
meindezeitung ausftihrlicher bespro-
chen. Bitte informieren Sie sich!

PROBLEVIMINI MACHT AUS
T'NSEREN HAU SMÜLLDEPONIEN
GIFTYERTBILER FtIR TINS t]ND
FtIR TINSBRE KINDER!!!

lnformqtionen
Wenn Sie weitere Informationen wün-
schen , so wenden Sie sich biffe an das Ge-
meindeamt Völs, Tel. 3031 I I

Für spezielle Altstofffragen stehen Ih-
nen zur Verfligung:

ALTPAPIER: Firma Eigl, 6176 Völs,
Bahnhofstr.36c, Tel. 30 33 9l
An diese Adresse richten Sie sich spe-
ziell bitte auch, wenn es Probleme oder
Wünsche im Zusammenhang mit den
Standplätzen für die Altpapierbehäl-
ter gibt.

ALTMETALL: Firma Eigl, 6176 Völs

ALTGLAS: M. Swarovski Ges.m.b.H.,
Abteilung Pyrotec, 6112 Wattens, Außer-
feld 11, Tel. (05224) 5ü77 

E
ALTTEXTII.IEN: CARITAS-Zentrale
Innsbruck, Erlerstraße 12, Tel. 58 91 81

PROBLEMSTOFFE: Firma Freudent-
haler, Inzing, Schießstand 8, Tel.
(05238) 874 t0

ZENTRALE KOMPOSTIERUNG : FiT-
ma Höpperger & CO, 6421Rietz, Bun-
desstr. 30, Tlsl. (05262) 3871

AUTOIVRACKS : (Abgabemöglichkeit)
RAGG-EISEN, Autoverschrottung,
6060 Hall, Obere Lend 45, Tel. (05223)
2292

Die Firma Eigl, Völs holt Autowracks
auch ab.

Für den Umweltausschuß der
Gemeinde Völs

lhr Maximilian Theurl

brechen!), LOSTTNGSMITTEL
(Fleckenputzmittel, Verdünner, Frost-
schutzmittel, Benzine), PFLANZEN-
SCHUTZMITTEL (Insektizide, Pesti-
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75 Feuerwehrmitglieder, Bürgermei-
ster Dr. Sepp Vantsch, die Vizebürgermei-
ster Komm. Rat Erich Schwarzenberger und
DDr. Erwin Niederwieser, mehrere Ge-
meinderäte, Landesfeuerwehrkommandant
Hermann Partl, Insp. Hubert Stubenböck
vom Gendarmerieposten Kematen und zahl-
reiche Gemeindebürger versarnmelten sich
am Sonntag, den 6. Mai 1990 zur gemeinsa-
men Feier des Floriani-Sonntages und Seg-
nung von zwei neuen Einsatzfahrzeugen.

Nach dem gemeinsamen, von Dekan Dr. Se-
bastian Huber zelebrierten und von der Mu-
sikkapelle Völs festlich umrahmten Gottes-
dienst fand vor dem Feuerwehrhaus die Seg-
nung eines neuen Lösch-Rüst- und eines
neuen Kommandofahrzeuges statt. Patinnen
der neuen Fahrzeuge sind Antonia Rangger
und Maria Weber.

Kommandant HBI Walter Rangger infor-
mierte zu Beginn des Festaktes ausführlich
über die Entwicklung des Ausrüstungs- und
Fahrzeugstandes in den letzten Jahren.
Bürgermeister Dr. Sepp Vantsch ging in seiner
Ansprache, ausgehend von Bestimmungen
des Landesfeuerwehrgesetzes, auf Fragen
des Brand- und Katastrophenschutzes ein.
Das beachtlich hohe Niveau unserer Feuer-
wehr sowohl bei Ausbildung als auch bei der
Ausrüstung, welche durch die beiden neuen
Fahrzeuge noch erheblich verbessert wurde,
ermögliche einen bestmöglichen Schutz der
Bevölkerung im Notfall. Bedauerlich ist, daß
einige Bewohner unserer Gemeinde dem
vorbeugenden Brandschutz, dazu zähIt t. a.
auch das Freihalten von Feuerwehrzufahrten

wurden von der Gemeinde fiir die Anschaf-
fung der neuen Fahrzeuge aufgewendet. Die
Kosten ftir das neue Lösch-Rüst-Fahrzeug
betrugen rund 2,8 Millionen Schilling, von
denen etwa 113 von der Gemeinde Völs auf-
zubringen waren. Die weitgehend von der
Gemeinde getragenen Anschaffungskosten
für das neue Kommandofahrzeug betrugen
etwa 600.000,- Schilling. Einschließlich
der Kosten für die Erweiterung des Feuer-
wehrhauses hat die Gemeinde Völs in den
letzten Jahren rund 4,8 Millionen Schilling
für die Verbesserung des Ausrüstungsstandes
der Feuerwehr aufgewendet. Der Bürgermei-
ster dankte in diesem Zusarnmenhang auch
dem Land Tirol für die immer wieder gewähr-
te Unterstützung.

Landesfeuerwehrkommandant Hermann
Partl hob in seinerAnspracheganz besonders
das von der Gemeinde Völs immer wieder ge-
zeigte Verständnis für die Belange des
Brand- und Katastrophenschutzes hervor.
Die neuen Fahrzeuge stellen eine zusätzliche
Verbesserung der Schlagkraft unserer Feu-
erwehr dar. Beide Fahrzeuge wurden in
dieser Form erstmalig in Tirol ausgeliefert.
Die Feuerwehr Völs zähltzuden bestausge-
bildeten und -ausgerüsteten Feuerwehren
des Bezirkes.

Dekan Dr. Sebastian Huber segnete die
neuen Fahrzeuge.

Im Rahmen der Feier wurde Altkommandant
FranzRainer für seine 5Ojährige Zugehörig-
keit zur Feuerwehr Völs geehrt. Zugskom-
mandant Hans Weber wurde zum Ober-
brandmeister beördert.

Großeinkouf für iedermqnn
GANNER OHG

FIEISCH. UND WURSTWARENGROSSHANDGT
6176 VÖLS, Dorfsrroße 12,

Tel. (05222) 303101, 86504, 303138

Arztlicher Sonn. und
Feiertogsdienst

2./3. Juni
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters,
Ordination und Wohnung :

Nattererstraße 2a,
Tel. Ord.: 57 18 52
Tel. V/hg.:57 2O 38

4. Juni
Dr. Norbert Benesch
Ordination: Kirchgasse 6
Tel. 30 33 76
Wohnung: Moosbachstraße 17

Tel. 30 44 46

9./10. Juni
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 30 35 35
Wohnung: Peter-Siegmair-Str. 14

Tel. 30 35 30

14. Juni
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters

16./17. Juni
Dr. Norbert Benesch

23.124. Juni
Dr. Gertraud Speckbacher
Natters, Innsbrucker Str. 4
Tel.56 2621
Notordination von 10 bis 11 Uhr
und von 17 bis 18 Uhr
Wohnung Tel. 56 16 79

30. Juni/l. Juli
Dr. Erich Lux

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Völs
Freitag, & Juni
Samstag, 16./Sonntag, 17. Juni
Montag,25. Juni

Neueröffnüng
Völser Stoffstüberl
Völs, Dorfstroße2fi

Stoffe und Zubehör in großer Auswahl
zu günstigen Preisen! Damen- und
Kinderkonfektion, Freizeitmode

für Sie und lhn!
Besuchen Sie uns unverbindlich,

wir beraten Sie gerne.
Wir haben für Sie geöffnet

von 8.30 bis 18.00 Uhr
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Vero nsto ltu n gsprog ro m m

für Juni 1990

Fr., 1.6.: geschlossen (30 Jahre VSV)

Sa., 2.6.: geschlossen (30 Jahre VSV)

So., 3.6.: geschlossen (30 Jahre VSV)

Mo., 4.6.: ab 17.00 Uhr geöffnet (Pfingst-
montag)

Di., 5.6.: Clubkartentag; für Clubkartenbe-
sitzer alle Spiele gratis!

Mi., 6.6.: 13 vor 8, Diskussionsrunde mit
Remo. Wir reden über. ..! 20 Uhr Fußball in
der Hauptschule.

Do. ,7 .6.: 20 Uhr: Wir machen unser Veran-
staltungsprogramm für Juli. Hast auch Du
noch einen Vorschlag, so melde Dich gleich
bei Dagmar oder Andreas. Außerdem hast

Du heute die Chance, das Gitarrespielen zu
lernen. Bernd und/oder Raimund werden es

Dir schon beibringen. Melde dich einfach bei
ihnen.

Fr., 8.6.: 14 bis 17 Uhr Schülerservice

Sa., 9.6.: Clubkartentag: für Clubkartenbe-
sitzei und Schüler alle Spiele gratis. Solltest
Du noch keine Clubkarte haben, so informie-
re Dich an der Bar im Juze.

So., 10.6.: 15.00 Uhr: Tischfußballturnier.
Es werden Super-Preise verlost. Nennungen
bitte bis Freitag im Juze abgeben.

Di., 12.6.: Clubkartentag; Für Clubkarten-
besitzer alle Spiele gratis. 19.00 Uhr: Inter-
essensgruppe Fotolabor mit Albert Lechner.
Wenn auch Du Lust hast, Deine Fotos im
Juze selber zu entwicklen, so schau heute ein-
fach mal vorbei.

Mi., 13.6.: 18.30 Uhr "Club 14"; Informa-
tion und Unterhaltung fiir l4jährige.
20.00 Uhr Fußball in der Hauptschule.

Do., 14.6. : geschlossen (Fronleichnam)

Fr., 15.6.: kleiner Betrieb in den Keller-
räumen

Praxmarsr@ Kaffee
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400

Sa., 16.6. : geschlossen

So., 17.6.: geschlossen (Festgottesdienst
Sängerrunde)
Wir vom Juze treffen uns um 10.00 Uhr zu
einer lustigen Bergwanderung. Wenn auch
Du teilnehmen möchtest, so melde Dich bis
spätestens Mittwoch bei Dagmar oder
Andreas.

Di., 19.6.: Clubkartentag; für Clubkarten-
besitzer alle Spiele gratis!

N{i. ,20.6.: 20.00 Uhr Fußball in der Haupt-
schule

Fr.,22.6.: 20.00 Uhr "Tauglich fürs Bundes-
heer, was tun"? Diskussionsrunde mit Ange-
hörigen des Bundesheeres.

Sa., 23.6.: 14.00 bis 17.00 Uhr Clubkarten-
tag und Schülerservice. Für Clubkartenbe-
sitzer und Schüler alle Spiele gratis.
Völser Dorfturnier, das Juze nimmt teil.

So., 24.6.: Völser Dorfturnier, wir nehmen
teil.

Di., 26.6.: Clubkartentag

Mi.,27.6.: 18.30 Uhr "Club 14.., Informa-
tion und Unterhaltung für 14jährige!
20.00 Uhr Fußball in der Hauptschule,
20.00 Uhr 13 vor 8 Diskussionsrunde mit
Remo. Wir reden über...!

Reolitüt oder Alptroum
eines Bergwöchters?

... so verlasse ich die Autobahn und komme in das

kleine, malerische und ruhige Örtchen Völs. Diese
Zeilen stammen aus meinem Lieblingsbuch und der
Autor meinte wirklich unser Völs. Dabei fällt mir
gleich ein "malerisches" Problem ein - der Axamer-
bach. Viele unserer lieben Mitbürger verwechseln ihn
mit einer Mülltonne. Karrenweise werden Schutt, al-
tes Gerümpel wie Dosen und Glasscherben aller Art
sowie Gartenabfälle an der Böschung gelagert.
Spricht man diese Mitbewohner auf ihr Tun an, be-
kommt man zur Antwort, daß dies zur Festigung des
Ufers dient. Das nächste Hochwasser aber kommt be-
stimmt und so ist man sein hauseigenes Müllproblem
mit der Schneeschmelze rasch und kostenlos losge-
worden. Oft bekommt man auch zur Antwort - der
und dertuts doch auch. Wenn einer in den Inn springt,
springt der Rest dieser Mitbewohner nach? Völs wird
allgemein als umweltbewußtes Dorf bezeichnet, aber
was einen Meter unterhalb des eigenen Grundstückes
passiert, sieht man vom Haus nicht und geht einem so-
mit nichts an. Hauptsache der Rasen ist kurz geschnit-
ten, die Bäume und Sträucher sehen gepflegt aus und
die Blumen zeigen ihre vielfältige Blütenpracht.

Sind sich diese Menschen bewußt, was sie da tun?!
Dabei gäbe es eine umweltschonende Müllentsor-
gung, aber wer gibt schon gerne ein paar Schillinge für
Müllsäcke aus - abzuholen im Gemeindeamt! Wer
nimmt schon gerne leere Flaschen usw. zu den hierfür
aufgestellten Containern mit? Wer macht sich gerne
die Arbeit, Sondermüll im Gemeindebauhof und nicht
im Wohnviertel Bauhof-Angerweg abzuliefern,
wenn doch der Axamerbach vor der Haustäre vorbei-
fließt! Realitiit eines Bergwächters.

Sollte es in Völs noch einige Mitbürger geben, die ge-

gen die Verschmutzung unserer unmittelbaren Umge-
bung etwas unternehmen möchten, so meldet Euch
bei nachstehenden Kontaktadressen. Wir freuen uns
über jedes neue Mitglied, welches gerne mit uns ge-
meinsam für die Erhaltung einer sauberen Umwelt
eintritt.

Gratl Josef, Werth 6, Völs, Tel.30 32 92.
Kluibenschedl Romed, Bauhof 9, Völs,
Tel. 30 42 96.
Bergwacht-Einsatzstelle Völs

Vortrogsqbend des

Klqrinettenensembles
Schade, daß Sie nicht dabei waren!
Ausgezeichnete Leistungen wurden ktirzlich
bei einem Vortragsabend der Schüler der Kla-
rineffenklasse Schober an der Musikschule
Völs geboten. Einmal mehr konnte Richard
Schober mit den dargebotenen Leistungen
seiner Schüler sehr zufrieden sein. Gleich-
gültig ob im l. Lernjahr oder bereits aktiver
Jungmusikant der Musikkapelle Völs, alle
Mitwirkenden boten - ihrem Ausbildungs-
stand entsprechend - überzeugende Leistun-
gen. Das Progra'nm - bestens aufdie einZel-
nen Schüler abgestimmt und einstudiert -
reichte vom Divertimento von W. A. Mozart
über Lefebre, Graupner, Krenek, Gretscha-
nioff bis hin zu Ragtime von Scott Joplin.

Erstmals in der Öffentlichkeit vorgestellt
wurde auch die im Besitz der Musikschule
stehende neue Baßklarinette - gespielt vom
Leiter des Ensembles, Musikschullehrer R.
Schober.

Folgende Schüler bzw. Jungmusikanten be-
stritten das Programm: Peter Petz jun., An-
dreas Walcher, Andrea Pichler, Roland Rie-
ger, Doris Suntinger, Robert Papai, Sabine
Stallbaumer und Patrick Lechner. Am Kla-
vier: Petra Mayr und Klaus Triendl. Die an-
wesenden Zuhörer waren restlos begeistert.
Die Musikkapelle Völs jedenfalls braucht
sich um ihren Klarinettennachwuchs in den
kommenden Jahren keine Sorge4lzu machen,
alle Holzbläser sind an der Mu'sikschule in
besten Händen' 

Reinhard schretter

Firmo

R.PITTt
Fachgesch äft tü i Son nen sch utz u nd

Raumausstattung
Nützen Srb unsere kosfen/ose Beratung

Te[.0512/303368

Völser Bquernmqrkt
. Markttage im Juni:

Samstag, 9. Juni und Samstag, 23. Juni,
jeweils von 8.00 bis 11.00 Uhr am Dorf-
platz. Angeboten werden Erzeugnisse
aus der landwirtschaftlichen Produktion.

Die Marktstandler freuen sich auf Ihr
Kommen.
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Besuch qus Afriko

\- Am Dienstag, den 8. Mai 1990 besuchten uns
zwei Tänzer aus Senegal. Die Tiroler
Kulturservice-Stelle hat uns dies ermöglicht.

Voller Begeisterung gingen wir in den Turn-
saal. Zwei Stunden lang unterrichteten sie
uns in afrikanischen Tänzen. Der eine zeigte
uns die Tänze (unter anderem auch den Be-

grüßungstanz), und der andere trommelte
den Rhythmus dazu; nebenbei korrigierte er
unsere Fehler. Die meisten Schüler hoffen,
daß die beiden Neger im nächsten Jahr wie-
derkommen.

Schuchter Sandra, Schaar Isabella
und Amreich Jasmin

(aus den Klassen 3 b und 3 c)

TESERBRIEF

Nolurschulz ist quch
Menschenschutz

Es ist traurig, daß auch um die Erhaltung derLETZ-
TEN noch vorhandenen Naturgebiete in unserem Le-
bensraum gekämpft werden muß. Der Völser Gießen
ist das LETZTE natürliche Fließgewässer im mittle-
ren Inntal. Es droht ihm durch die Erweiterung der
Gewerbezone eine beträchtliche Einengung und
Überbauung durch Brücken.

So notwendig - aus welchen Gründen immer - eine
Erweiterung der Gewerbezone ist, so notwendig ist es

auch, denjetzt noch halbwegs natürlichen Bachlauf
des Gießens zu erhalten. Ebenso notwendig ist es,
zum Schutz des Dorfes vor Hochwasserkatastrophen
durch den Axamer Bach eine Rückstaueinrichtung zu
bauen, so gleich notwendig ist es wiederum den Gie-
ßenbach - nicht nur als eingeengtes erbärmliches
Rinnsal - sondern als Bachlauf mit beiderseits des
Ufers entsprechenden Vegetationsflächen zu erhal-
ten. Dies für alle Völser, ob "Zuagroaste" oder längst
Ansässige, dieVöls nichtnurals Schlafsfätte, sondern
vor allem als Wohnort erleben, wo sie einen Großteil
ihrer Freizeit verbringen wollen.

Wenn es schon nicht mehr vermeidbar ist, daß jeder

Quadratmeter Boden menschlicher Nutzung unter-
worfen sein muß, dann lassen wir wenigstens die für
unsere Erholung notwendige Nutzungsfläche ent-
sprechend groß, und das sollen nicht nur Sportanla-
gen, sondern auch naturbelassene Flächen sein.

Eine kleine Gruppe Völser Bürger "bemüht" sich (sie
wollen noch nicht sagen "kämpft") darum, den Völser
Gießenbach in seiner jetzigen Form zu erhalten.
Es istjedoch äußerst schwierig, Wirtschafts- und Na-
turschutzinteressen unter einen Hut zu bringen: Aber

... NATUNS CHUTZIST AUCH
MENSCHENSCHUTZ!

Darum geht es schlußendlich. Um uns, unsere Kin-
der, Enkel und weiter so. Denn die Natur ist kein
Nutzgut, sie läßt sich nicht rücksichtslos ausbeuten.
Ihre Rache ist fatal. Und davor habe ich Angst.

Ernst Holztrattner
Mitglied des Wor$Wildlife Fund

Osterreich

An qlle Mountqin-
Bqiker und

Molocrosser!
Zwei Wege flihren auf die Blaike (zum Ju-
gendzentmm oder zum Schwimmbad). Einer
davon ist ausschließlich den Fußgängern vor-
behalten. Kaum war dieser Weg angelegl und
asphaltiert, langten bei der Gemeinde schon
die ersten Beschwerden von Fußgängern ein,
die sich von Radfahrern gefährdet fühlten. So
blieb dem Gemeinderat nichts anderes übrig
als etwas zu verordnen, was bei einiger Ver-
nunft ohnehin selbstverständlich gewesen
wäre: Ein Eahrverbot für diesen Weg. Unser
Rat: Sich daran halten, denn auch Radfahrer
können bestraft werden.

Ausgezeichnete Stimmung herschte auch heuer wieder bei der Muttertagsfeier am Samstag
Nachmittag vor dem Muttertag, zu der die SPÖ Vr;ls geladen hatte. Bei Musik, Kaffee und Ku-
chen und angeregten Gespröchen verging die kit wie im Fluge. Der Dank der Veranstalter gilt
insbesondere der Feuerwehr für die Überlassung des Saales und den VöIser Firmen fi)r die
grolSzügigen Spenden und den Völser Grirtnern ftir den schönen Blumenschmuck!

Bäckerei

Iosef Bnrnner
6176 Völs

Dorfstraße 12, Tel. 303106

GETRANKEMARKT
Bier - Wein - Limonaden - Schnäpse

Hermann & AnniAngerer
Prinz-Eugen-Str. 1

T e|. 05222-303032, Siedlung Frieden I
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Veramstalltnnmg@m' Verefl msmaqhqfl Gbgeq

KULTURKREIS
VÖLS

Der Vorstand des Kulturkreises Völs hat in
der Zwischenzeit seine Arbeit aufgenom-
men. Hier ein Zwischenbericht:

1. Mitgliederwerbung
Nach der ersten Vorstellung in der Gemein-
dezeitung haben sich spontan an die fünfzig
Damen und Herren als Mitglieder schriftlich
angemeldet. Das Einstandsgeschenk, ein
handsignierter Original-Linolschnitt des be-
kannten Tiroler Künstlers Prof. S. N.
Amerstorfer, fand viele Bewunderer.

Anmeldeformulare können im Gemeindeamt
bzw. bei den Vorstandsmitgliedern jederzeit
angefordert werden. Bis zum 200. Mitglied
gibt es noch eine Originalgraphik. Bitte mel-
den Sie sich, wir freuen uns über jedes neue
Mitglied.

2. In den letzten Sitzungen des Ausschusses
beschäftigte man sich vorwiegend mit der
Frage der Programmgestaltung. Langsam
konkretisiert sich das Veranstaltungspro-
gramm ftir den Herbst 1990. Die geplanten
Aktivitäten kann man in drei Teile gliedern.

1. Teil: Im Herbst soll im Veranstaltungs-
haus auf der Blaike ein mit l4tägigem Rhyth-
mus stattfindender Kulturstammtisch ge-
schaffen werden. Bei diesem Kulturstamm*
tisch sollen vorwiegend von Völser Klein-
gruppen musikalische Darbietungen geboten
werden. Unrahmt sollen derartige Veranstal-
tungen durch anspruchsvolle Lesungen, ge-
gebenenfalls mit Kleinausstellungen, wer-
den. Dieser Stammtisch soll damit ein regel-
mäßiges Band zwischen kunstinteressierten
Mitgliedern und Völser Kulturschaffenden
darstellen.

2. Teil: Den Höhepunkt unserer Herbstakti-
vitäten sollen ein, zwei oder drei Großveran-
staltungen, ebenfalls im Veranstaltungszen-
trum Blaike, darstellen. Im Vorstand wurden
eine Reihe von Anregungen diskutiert, für
Vorschläge aus dem Kreis der Völser Bevöl-
kerung wären wir sehr dankbar.

3. Teil: Darüberhinaus plant der Kulturkreis
Völs, einige Kulturreisen zu veranstalten.
Zur Diskussion stehen Fahrten nach Südti-
rol, zvr Landesausstellung und nach
München.

Sobald die einzelnen Veranstaltungen fixiert
sind, werden wir zur genauen Information
einen Kulturkalender herausgeben.

Kulturkreis Völs
Der Obmann
Mag. Hable

l0 Jqhre Völser Söngerrunde
Ein Verein stellt sich-vor

10 Jahre ist die Völser
Sängerrundejung! Ein

Klangkörper, weit über die Gemeindegren-
zen hinaus bekannt und gleichermaßen be-
liebt, feiert am 17. Juni 1990 mit Festgot-
tesdienst, Festfanfare und Frühschoppen-
konzert auf der Blaike seinen Geburtstag,
zu dem die Völser Bevölkerung recht herz-
lich eingeladen ist.

Offiziell wurde die "Völser Sängerrunde" am
19. September 1980 im Saal des Gasthofes
,'Traube" gegründet. Der Vorstand bestand
damals aus:
Obmann
Chorleiter
Schriftführer und
Chronist
Kassier

Hansjörg Endl
Dr. Sepp Vantsch

Gerhard Hildebrand
Sebastian Taxauer

Bereits am 20. November 1980 stand die Völ-
ser Sängerrunde mit damals 17 Mann zum 1.

Male im Rampenlicht, und zwar anläßlich
des Völser Blumenschmuckwettbewerbes.

Zahbeiche Auftritte im In- und Ausland so-
wohl zu kirchlichen als auch zu weltlichen
Anlässen ließen den Bekanntheitsgrad der
Völser Sängemrnde kontinuierlich wachsen.

So gehört z. B. das traditionelle "Josefisin-
gen<< zu den beliebten Veranstaltungen, die
bereits einen festen Platz im Völser Kulturle-
ben haben.

Zu den "traditionellen Veranstaltungen" ge-
hören auch die Bergmesse auf der Aspach-
hütte, das Adventsingen, die Neujahrsmesse
in der Völser Pfarrkirche sowie der ausge-
zeichnet besuchte Sängerball auf der Blaike.

Bald wurde auch der ORF auf die Sänger aus

Völs aufmerksam. Ihr Auftritt bei Heinz
Conrads im Dezember 1984 wird allen noch

in freudiger Erinnerung sein. Durch Tonban-
daufnahmen im Landesstudio Tirol des ORF
im Jahre 1986 waren die Stimmen der Völser
Sängemrnde auch im Tiroler Regionalsender
vertreten.

Die bisher größte Reise der Völser Sänger-
runde fand zu Pfingsten 1987 statt. Auf Ein-
ladung des gemischten Lehrerchores Hatvan
fuhren die Sänger aus Völs nach Ungarn. 4
Tage wurden die Sänger von den Ungarn ver-
wöhnt, und verwöhnten ihrerseits die musik-
begeisterten Zuhörer bei Auftritten in den
Höhlen von Agdalek sowie in der Mathias-
Kathedrale und St. Stefanskathedrale in Bu-
dapest.

Ebenfalls im Jahr 1987 erfolgte die Aufnah-
me einer eigenen Musikkassette.

Aus beruflichen und gesundheitlichen Grün-
den legte im Jänner 1989 Obmann Hansjörg
Endl sein Amt nieder. Ihm folgte Herbert
Auer, der bereits jahrelang zuerst als
Kassier-Stellvertreter, dann als Obmann-
Stellvertreter im Vorstand tätig war.

Daß die Völser Säingemrnde auch den Vor-
trag des "gehobenen Liedgutes" beherrscht,
zeigt der Auftritt anläßlich der Feier "500
Jahre Post" am2.5.1990, bei der die Sänger
die von Alexander Blechin'ger eigens dafür
komponierte "Postkantate< vor in- und aus-
ländischer Prominenz uraufführte.

Völser Sängemrnde
Manfred Kopp

Schlußkonzerte
der Musikschule

Die Musikschule veranstaltet auch heuer
zwei Schlußkonzerte. Dai erste Konzert mit
Anf?ingern und leicht fortgeschrittenen Schü-
lern findet am Freitag, 15. Juni um 17.15 llhr
statt. Das zweitp beginnt am Freitag, 22.
Juni ebenfalls um 17.15 Uhr. Auf Ihren Be-
such freuen sich Schüler und Lehrer der Mu-
sikschule.

JOSEF POSCH
MALERMEISTER

MALEREI - ANSTRTCH - TAPEZIERUNG -
EIGENE GERÜSTUNG -
TELEFON 05222-3032t2

6176 VÖLS b. IBK., ANGERWEG 16

Jqhreshouptversommlung _,
desömtvös

Seine diesj ährige 
. 
Jahreshauptversammlung

hielt ktirzlich der OAAB Völs auf der Blaike
ab. Nationalratsabgeordneter Karl Pischl re-
ferierte ausführlich über Verkehrsfragen. In
der anschließenden regen Diskussion wurden
auch Fragen betreffend die Belastung durch
den Flughafen Innsbruck angesprochen. Im
Rahmen der Veranstaltung fanden auch Eh-
rungen für langjährige Mitgliedschaft statt.
Geehrt wurden für 4Ojährige Mitgliedschaft
Walter Hartl, fur25 Jahre Mitglied Peter Lu-
schnig, Egon Dax und Hans Knapp.
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400Ztharerfanden Gefollen am Muttertagskonzert der MK Völs, geleitet von Kapellmeister
Paer Petz.

Pfqdfinder gegen
Fremdenfeindlichkeit

Das Kath. Bildungswerk Völs weist auf einen
interessanten Abend im Rahmen des ökume-
nischen Gesprächskreises Völs hin: 2oder7
Sakramente? Zum Versländnis des Sakra-
mentes aus katholischer und evangelischer
Sicht sprechen Univ. Prof. Dr. Lothar Lies
SJ und Senior Günter Jonischkeit, evang.
Pfarrer, beide aus Innsbruck.

Wie wichtig sind Sakramente ftir den Chri-
sten? Sind sie Zeichen der Einheit oder der
Trennung? Warum "brauchen" katholische
Christen 7 Sakramente und evangelische
>>nur< 2? Diese und mehr Fragen werden aus-
führlich beantwortet und diskutiert, und zwar
am Donnerstag, 21. Juni 1990 uln 20.00 Uhr
im katholischen Pfarrheim. Der Eintritt ist
frei, um einen Beitrag zur Deckung der Un-
kosten wird gebeten.

Einlqdung rrtr
Krippenousflug nPhiIippinischen Fiestq !n

Der Völser Krippenverein plant flir den
30. Juni 1990 einen Ausflug nach Gröden und
weiter nach Brixen ins Krippenmuseum.

Alle Mitglieder sind herzlichst dazu eingela-
denund gebenbitte ihre Anmeldung zur Teil-
nahme an den Obmann Seifert Friedrich, Tel.
30 23 83 bis spätestens 15. Juni 1990
bekannt.

Die Abfahrtszeit ist 7.30 Uhr bei der Elan-
Tankstelle Siedlung und um 7.45 Uhr am
Dorfplatz. Reisepaß oder Personalausweis
nicht vergessen!

Fremdenfeindlichkeit ist Angst vor Ver-
schiedenartigkeit. Unser Ziel und unseren
Auftrag zum Thema hat unser Gründer Ba-
den Powell (BiPi) anläßlich einer Ansprache
beimJamboree in Gödöllö/Ungarn 1933 wie
folgt formuliert:

"Unser Zielistes, die nächste Generation als
nützlichen Staatsbürger mit einem weiteren
Horizont als früher heranzuziehen und da-
durch guten Willen und Frieden in der Welt
durch Kameradschaft und Zusammenarbeit
anstelle der vorherrschenden Rivalität zwi-
schen Klassen, Konfessionen und Ländern,
die in der Vergangenheit so viel dazu beige-
tragen haben, Kriege und Unfrieden hervor-
zurufen, zu entwickeln. Wir sehen alle Men-
schen als Brüder (und Schwestern), Söhne
(und Töchter) des einen Vaters an, denen
Glück nur durch Entwicklung gegenseitiger
Toleranz und guten Willens - d.h. durch
Liebe - gebracht werden kann". (BiPi, Jam-
boree Oktober 1933 in Ungarn!)

Termine:

7. Juni: Führerrunde im Heim,20 Uhr.

Vom 8. bis 10. Juni feiert die Gruppe Hall
ihren 60. Geburtstag mit vielen Aktivitäten.
Alle sind dazu herzlich eingeladen.

14. Juni: Fronleichnamsprozession. Wir
Pfadfinder treffen uns um 8. I 5 Uhr in Tracht
vor der Hauptschule.

16. Juni: Georgsaktion "Pgilippinische
Fiesta"

23. Juni: Herz Jesu Bergfeuer

Samstag, 16. Juni
Wir laden alle Völser zu diesem Fest ein.

Um 17 Uhr starten wir mit Spiel und Spaß für
Kinder und Eltern beim/im Pfadfinderheim.

Um 2I Uhr Unterhaltung im Jazzcafd im
Pfadfinderheim.

Dieses Fest ist einBeitrag derVölserPfadfin-
der zur österreichweiten Georgsaktion. Der
Reinerlös fl ießt einem Kräutergartenprojekt
auf den Philippinen zu, das von philippini-
schen Pfadfindern aufgebaut und betreut
wird.

\' Frühiohrskon zertder Kqth. Bildungslverk
filusikkopelle Völs

\,

Zum Frühjahrskonzert der Musikkapelle
Völs, geleitet von Kapellmeister Peter Petz,
kamen400 Zuhörer - unter ihnen zahlreiche
Ehrengäste - in den großen Saal der Haupt-
schule. Das Prograrmn, durch das zum 13.

Mal in gewohnter Art und Weise Reinhard
Schretter frhrte, bot einen bunten Quer-
schnitt durch das Blasmusikrepertoire der
Musikkapelle Völs. Nach dem schwereren
ersten Teil mit Werken von Schubert, J.

Strauß, lrhar und Webber galt der zweite Teil
der leichten Muse. Begeistert aufgenommen
wurde die Moulinet Polka von Josef Strauß,
der Walzer ,Sagen aus Alt Innsbruck" von
Sepp Tänzer sowie die beiden modernen
Stücke "Brasil Tropical" und der Marsch

"Amparito Roca".

Nach dem offiziellen Abschluß wurden - an-
gesichts des starken Beifalls des interessier-
ten Publikums - mehrere österreichische
Traditionsmärsche als Zugaben gespielt. Mit
diesem Muttertagskonzert haben die mehr als
50 Musikanten um Kapellmeister Peter Petz
und Obmann Franz Angerer ihre aktive Ver-
einsarbeit neuerlich unter Beweis gestellt.

ä;::rLT
Beim 3. Tiroler Ranglistenturnier gab es wie-
der einen Erfolg ftir den BC Sparkasse Völs
zuverzeichnen. Ing. Bernhard Matausch ver-
lor im Einzel nur knapp gegen Heinrich Olsen
(ATSV Jenbach) und konnte den2 . Platz bele-
gen. Das Doppel gewann er mit Christian
Böck (DSG) sicher gegen Dorner/Hörtnagl.
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Großes Schützenfesr in Völs
der Aufstellung der Kompanien in der
Innsbrucker-Straße wird um 9 Uhr die Mel-
dung an den Höchstanwesenden erfolgen.

Nach dem Abmarsch durch die Dorfstraße
wird um 9.30 Uhr auf dem Dorfolatz die
Feldmesse gefeiert. Für die musikalische
Umrahmung wird dabei die Musikkapelle
Völs sorgen. Nach der Feldmesse Heldeneh-
ilrg, Festakt und Abmarsch zur Defilierung
in der Bahnhofstraße. Die Ehrenformation
bei diesem Fest werden die Historische
Schützenkompanie Saalfelden und die Bür-
germusik Saalfelden stellen.

Um I 1 . 30 Uhr werden im Festzelt die Musik-

kapellen von Saalfelden und Völs konzertie-
ren. Um 14 Uhr spielen die "Geierländer Mu-
sikanten" zlmTa12 auf. Ab 18 Uhr sorgen
die "Zillertaler Nachtschwärmer" f ür den Fe-
stausklang.

Den Ehrenschutz über das Schützenfest ha.
ben Landeshauptmann Alois Partl, Bezirks.
hauptmann Günter Sterzinger, Bürgermei-
ster Sepp Vantsch und die Vizebürgermeistel
Erich Schwarzenberger und Erwin Nieder-
wieser übernommen. Die Schützenkompa-
nie Völs lädt die Bevölkerung zu allen Veran-
staltungen anläßlich des Bataillonsfestes
herzlich ein.

Die 13 Schützenkompanien des Bataillons
Innsbruck-Umgebung treffen sich am 1. Juli
in Völs zu ihrem 37. Bataillonsfest.

Die Schützenkompanie Völs veranstaltet aus
diesem Anlaß ein dreitägiges Zeltfest. Be-
reits am Freitag, 29.Iuni, erfolgt um 19.30
Uhr der Einzug der Musikkapelle Völs ins
Festzelt. Ab 20 Uhr spielt die bekannte und
beliebte "Robert Rinner Band" im Zelt. Am
Samstag ist ab 20 Uhr das aus Fernsehen und
Rundfunk bekannte "Peter-Kaufmann-
Quintett< zu Gast. Seinen Höhepunkt er-
reicht das Schützenfest am Sonntag. Nach

Sonnwendfeuer der Völser Nqturfreunde
mit anschließendem Hüttenabend am Birgitzköpflhaus

Thg: Samstag/Sonntag, den 23.124, Juni 1990.

Sonnrags: abschließende Wanderung zum Adelshof. Teilnahmeberechtigt auch Kinder ab
6 Jahren, jedoch nur in Begleitung eines Elternteiles.

Treffpunkt und Ausgabe der Liftermäßigungskarten 15.00 Uhr (Elan{ankstelle-Völs).

Für jene, die das Birgitzköpflhaus zu Fuß erreichen wollen, ist der Treffpunkt um
18.00 Uhr beim Adelshof.
Unterbri ngung im Birgitzköpfl haus
im Matratzenlager.
Ubernachtung mit Frühstück ca. S 60.-
Anmeldeschluß bis spätestens 21. Juni 1990.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.
Regenbekleidung und festes Schuhwerk nicht vergessen!

ST. BLASIUS
DROGERIE

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
6176 VÖLS - BAHNHOFSTR. 32A

Suche Sachen für Flohmarkt.
Telefon: 30 49 68.

Firma Posch & Partner,
Innsbruckerstraße 59

Mitg I iederverso m ml u ng

der Völser SPö:
Bei der kürzlich abg.ehaltenä tUr,r"O"r-
versammlung der SPO Völs wurde in gehei-
mer Wahl Vbgm. Erwin Niederwieser ein-
stimmig als Ortsvorsitzender betätigt. Seine
alten und neuen Stellvertreter sind GR Wal-
ter Kathrein und GR Ludwig Walcher, Kas-
sierin ist GR Martha Hedl.

Für Fragen der Umwelt werden Adolf Sordo
und Peter Tschenett, für Soziales Dr. Rein-
hard Fischer und für die Öffentlichkeitsar-
beit Günther Mayr zuständig sein.

Ehrengast war LHStv. Hans Tanzer, der
auch die Auszeichnung in Form von Urkunde
und Plakette an Rudolf Unterwaditzer über-
reichte. Der Obmann des Pensionistenver-
bandes und langjährige Gemeinderat sowie
Schriftführer der Ortsorganisation wurde für
4Ojährige Mitgliedschaft geehrt.
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Pensionisten.Verbqnd SVrcOLONIAVÖLS
Ortsgruppe Völs

Dorfturnier'90

Ortsgruppe

Völs
Touristenverein

\t

Traditionell wie alle Jahre am l. Mai unter-
nahm Obmann und Reiseleiter Rudi Unter-
waditzer mit 80 seiner getreuen Mitglieder
einen "Ausflug ins Blaue". In einem doppel-
stöckigen Bus der Firma Lüftner begann die
Nachmittagsfahrt in Völs mit einem noch nie-
manden bekannten Reiseziel. Alle Mütter
fuhren zum halben Preis, sozusagen als klei-
nes Geschenk für den kommenden Mutter-
tag. Die Fahrtroute war dann: Völs - Inns-
bruck - l-anger Weg - Hoher Weg - St. Niko-
laus - Mariahilf - Kranebitterallee - Bundes-
straße bis Zirl - Autobahnraststätte pettnau -
Telß - Barwies - Locherboden - Mötz - Silz -
und über Umhausen - Längenfeld - nach Söl-
den im Ötztal. Im Gastho{,ZumGrauen Bä-
ren. Einkehr zu einer guten Jause und Kaffee.
Zur Unterhaltung spielte unsere
Pensionisten-Band Ernst Mayr und Toni Un-
terwaditzer volksttimliche Weisen. Abends
dann Heimkehr nach Völs. Sichtlich zufrie-
den und mit bester Laune kamen wir um ca.
20.00 LJhr in Völs an. Alle Reiseteilnehmer
bedankten sich für diese schöne Fahrt in unse-
rem Heimatland Tirol, die ihnen allen noch
sehr lange in Erinnerung bleiben wird.

TheotenNqchmittqg
rn Völs

Die 'Dorftühne Völs< unter der Regie von
Rudolf l-amprecht spielte für unsere Mitglie-
der des Fensionisten-Verbandes am Samstag,
den5. Mai 1990das Charakterstückals Lust-
spiel 'Viel Arger mit dem Bürgermeister.. in
drei Alcen rpn Andreas Baumgartner im
Theatersaal des Gasthofes "Traube< in Völs.
Obmann der Ortsgnrppe Völs, Rudi Unter-
uaditzer, begntßte alle gekommenen Mit-
glieder recht herzlich, verlas den Theaterzet-
tel und wänschte allen einen schönen, unter-
haltsamen Nachmitt4g.

Und es war wirklich alles bestens, es gab viel
zum Lachen und großen Beifrll für die guten
schauspielerischen Ireistungen aller Darstel-
ler. Die Rolle des Bürgermeisters, den Anton
Rangger verkörperte war überzeugend und
alle Mitspieler und Mitspielerinnen boten
hervorragende Leistungen.

Nach der Aufführung bedankte sich Obmann
Rudi Unterwaditzer beim gesamten Theater-
Ensemble und übergab im Namen der Anwe-
senden jeder Schauspielerin als Dank einen
Blumenstrauß.

Rudi Unterwaditzer
Obmann

Der SV Colonia Völs veranstaltet auch in
diesem Jahr wieder das traditionelle Dorftur-
nier für Hobby-, Betriebs- und Vereins-
mannschaften am Sportplatz Völs.

Termin: Samstag, 23. Juni 1990 ab 16.00 Uhr

- nur für Mannschaften, Geburtsjahr 1960
und äilter. Sonntag, 24. Juni 1990 ab 9.00 Uhr.

Das Turnier findet auf Kleinfeld statt. pro
Mannschaft dürfen 10 Spieler genannt
werden.

Achtung: Es sind Tirrnschuhe bzw. Fußball-
schuhe mit Noppen gestattet!

Meldungen bis Mittwoch, 13. Juni 1990 an
SV Colonia Völs, Lechner Heinz, Alberti-
straße 6 a, Tbl. 30 20 97.

Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme!

v

Vordrucke für kostenloses Kleininserol

Noturfreunde
[ondes-Jugend.

geschicklichkeits.
schwimmen

In Zusammenarbeit mit der Landesorga-
nisation der Tiroler Naturfreunde veran-
stalten die Völser Naturfreundeheuer ihr
2. Landes-Jugendgeschicklichkeits-
schwimmen.

Wann? Sonntag, den 10. Juni 1990,
Wo? Höttinger-Au, Hallen-
schwimmbad
7,eit:10.00 bis 14.00 Uhr
Eintritt: S 20.-
Voraussichtliche Bewerbe :
Orangenschwimmen, Bananenspringen,
Krebsschwimmen, Riesenwasserwurst,
Fallschirmspiel, usw. usw...

Mitzunehmen sind Harrdtuch, S 10.- für
Garderobekästchen (wird refundiert),
Schillinge für Fön..

Anmeldeschluß: Freitag, den 8. Juni 1990
unter der Telefonnurnmer 30 25 10.

Die zusätzliche Miete des Höttinger Hal-
lenbades übernimmt wieder die Landes-
leitung der Tiroler Naturfreunde.

Für alle Veranstaltungen der Völser Natur-
freunde wird keine Unfallhaftung übernom-
men. Naturfreundemitglieder sind obligat
unfallversichert. q

@itte hier abtrennen und ausgefüllt an die Redaktion
der Völser Gemeindezeitlng, Gemeinde amt 617 6 Völs, senden)

Anschrift bzw. Tel. Nr.:
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Altherren 5V Völs

Am 20. April 1990 fand die diesjährige Jah-

reshauptversammlung der Altherren des SV

Völs im Restaurant Völserbichl statt. Dabei
wurde ein Rückblick über die Aktivitäten des

IetztenJahres gemacht. Da wären besonders

zu erwähnen das bereits beliebte Hallentur-
nier im Landessportheim Innsbruck im Jän-

ner, und zu Pfingsten das Pius-Jakober Ge-
dächtnisturnier. Weiters folgten wir einer
Einladung zvr Sportplatzeröffnung nach
Völs am Schlern in Südtirol sowie einer
Freundschaftsbegegnung nach Györ-
Ungarn.

Die anschließenden Wahlen des neuen Aus-
schusses brachten folgendes Ergebnis und

wurden von den anwesenden Mitgliedern be-
stätigt:

Obmann: Peter Probst; Kassier: Hermann
Gschösser; Schriftfiihrer: Herbert Hocheg-
ger; Mannschaftskapitän : Franz Oberhoffer;
Mannschaftsbetreuer: Hans Leitner; Chro-
nist: Dieter Embacher

Der Obmann bedankte sich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen, die gute Kameradschaft
und wünscht sich auch ftir die Zukunft beste
Zusammenarbeit!
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